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Lesen Sie heute
Amtlicher Teil
* Bekanntmachung über die Auslegung des

Wählerverzeichnisses und die Erteilung von
Wahlscheinen für die Kommunalwahlen am 
07. Juni 2009

* Bekanntmachung über die Auslegung des
Wählerverzeichnisses und die Erteilung von
Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen
Parlament am Sonntag dem 07. Juni 2009 

* Bekanntmachung der Zusammensetzung des
Wahlausschusses für die Stadtratswahl 
am 09. 06.09

* Bekanntmachung zur Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses Pößneck

* Friedhofssatzung der Stadt Pößneck
* Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom

11.11.08, 26.01.09 und 17.02.09
* Aus dem öffentlichen Teil des Haupt- und 

Finanzausschusses vom 19.02.20 09
* Information aller Fischhalter zur neuen Fisch-

seuchenverordnung
* Stadtverwaltung Pößneck - Öffnungszeiten und

Telefonnummern 
Nichtamtlicher Teil
Nachrichten aus dem Rathaus
* Pößnecker Internet-Seite in neuem Gewand
* Ein Pößnecker Foto in Berlin
Familiennachrichten 
Aktuelles aus Pößneck
* Thüringer Kultusminister Bernward Müller über-

nimmt Schirmherrschaft der Pößnecker 
„TOLERANZ-Grenze“

* Lokaler Aktionsplan für Vielfalt in Pößneck
* Pößneck zeigt Flagge - Kinderwünsche 

im Fahnenformat
* Osterkrone schmückt den Pößnecker Markt-

brunnen
* Lions Club schickt „Kinder in die Ferien“
* Brustkrebsfrüherkennung 2. Runde
* Café Dittmann ist wieder „auferstanden“
* Fenster in die Welt 
Veranstaltungen in Pößneck
* Am 21. März Frühlingssingen - ein Rückblick
* Frühlingskonzert am 19.04. in der Öpitzer Kirche
* Maibaumsetzen
* 3. Pößnecker Skulpturenfrühling 

vom 07.05. - 07.06.09
* “Tag der offenen Tür” in der DRK-Kindertages-

stätte “Knirpsenland”
* Kunst im Stadtmuseum
* 1. Internationaler Pößnecker Orgelfrühling
* 17. Saale-Orla-Schau vom 8. bis 10. Mai
* Europa kommt nach Pößneck - 48. Sparkas-

sen-DMV Thüringen Rallye
* Weltstars zum Pößnecker Stadtfest
* Der Rudolstädter Bahnsteigblues/Theaterfahr-

ten nach Weimar
* Kartenvorverkauf im Fremdenverkehrsamt 
Informationen der Stadtbibliothek
Veranstaltungstipps Pößneck und Umgebung
Schulnachrichten
Sportnachrichten
Kirchliche Nachrichten
Vereine und Verbände informieren
Sonstige Nachrichten



Nachrichten aus dem Rathaus

Pößnecker Internetseite in
neuem Gewand

Überarbeiteter Internetauftritt der Stadt
ging am 8. April online 

Grundlegend überarbeitet ging der Internetauftritt der Stadt
Pößneck am Mittwoch, dem 8. April, um 8 Uhr in neuem Ge-
wand online. 
Frisch, modern und übersichtlich präsentiert sich die Stadt in
den Farben des städtischen Logos. Wesentliche Basisinforma-
tionen für Einwohner und Gäste wurden um neue Inhalte erwei-
tert. So lädt z.B. ein kleiner Kurzfilm in die Stadt an der Kot-
schau ein. Die städtische Informationsbroschüre ist ebenso
zugänglich wie Stadtanzeiger und Amtsblätter, städtische Sat-
zungen und Formulare zum Herunterladen. Der für Thüringen
entwickelte Behörden-Zuständigkeitsfinder weist dem Ratsu-
chenden den Weg durch den Behördendschungel und nennt
den für die konkrete Frage zuständigen Mitarbeiter in Stadt und
Landkreis. Ein Verzeichnis der Übernachtungsmöglichkeiten in
Pößneck und Umgebung bietet zugleich eine Werbeplattform
für Gastgeber. Vereine können sich ebenso präsentieren wie
Schulen, Kindergärten, Freizeit- und Sporteinrichtungen. Direk-
te Kontaktformulare erlauben Veranstaltungsmeldungen für den
städtischen Veranstaltungskalender und laden dazu ein, sich
mit Ideen und Anregungen oder auch mit Schadensmeldungen
direkt an die Stadtverwaltung zu wenden. 
Getreu dem Slogan der Stadt Viele Seiten - Pößneck ist noch
manches mehr zu finden, vom Stadtplan bis zu Pachtangeboten
für Grundstücke und Gärten in der Stadt, den Nutzungsbedin-
gungen für das städtische Logo oder Links zu den Partnerstäd-
ten Pößnecks in Deutschland, Polen und Frankreich. „Wir stel-
len damit wieder ein Stück attraktiver dar, was Pößneck alles zu
bieten hat.“, sagt Bürgermeister Michael Modde. Viel Gutes soll
auch weiterhin dazukommen - Anregungen sind willkommen. 
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin der Stadt Pößneck

Ein Pößnecker Foto in Berlin
Am 30. Mai 2009 wird im Deutschen Historischen Museum in
Berlin die Fotoausstellung „Das Jahr 1989. Bilder einer Zeiten-
wende“ eröffnet.
In beeindruckenden Bildmotiven werden hier die sich überstür-
zenden Ereignisse und bewegten Momente vom Zusammen-
bruch der DDR gezeigt.
Zum Thema „Montagsdemonstration“ wurden auch Fotos von
Pößneck gesucht. Das Deutsche Historische Museum hat sich
für eine Aufnahme vom November 1989 auf dem Pößnecker
Marktplatz entschieden.

Aufgenommen hat dieses Foto damals Herr Lutz Prager von
der einstigen „Volkswacht“.
Die Ausstellung dauert vom 30. Mai 2009 bis 30. August 2009,
Ort: Deutsches Historisches Museum, Unter den Linden 2, 
Berlin.
Sabine Mohr
Stadtarchiv

Familiennachrichten

Familiennachrichten März /April 2009 

Geburt:

22.03.2009 (in Pößneck)
- Stacy-Rose Holzhey

Eltern: Ivonne und René Holzhey

Eheschließungen:

18.03.2009 (in Pößneck) 
- Dietmar Kylis und Simone Kylis geb. Klethe

23.03.2009 (in Pößneck) 
- Matthias Dornheim 

und Cindy Dornheim geb. Hecht

Sterbefälle:

24.03.2009 (in Pößneck) - Dirk Seifert
25.03.2009 (in Pößneck) - Gerhard Flemming
27.03.2009 (in Bad Berka) - Irmgard Läßig geb. Schwirz
06.04.2009 (in Pößneck) - Käthe Kister geb. Thiersch

Für die vorstehenden Veröffentlichungen liegt das Einverständ-
nis vor.

Geburtstagsjubiläen
Der Bürgermeister der Stadt Pößneck gratuliert im Namen der
Stadt Pößneck nachträglich allen Geburtstagsjubilaren und
wünscht ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit. Fol-
gende seien stellvertretend genannt:

14.03. zum 80. Geburtstag Frau Girbert, Gisela
14.03. zum 90. Geburtstag Frau Schmidt, Erika
14.03. zum 84. Geburtstag Frau Vogel, Frieda
16.03. zum 82. Geburtstag Herrn Falkenthal, Willi
16.03. zum 87. Geburtstag Frau Leutholf, Lucie
16.03. zum 90. Geburtstag Frau Motschmann, Herta
17.03. zum 88. Geburtstag Frau Böttcher, Erika
17.03. zum 83. Geburtstag Herrn Döpel, Helmut
17.03. zum 80. Geburtstag Herrn Fülle, Wolfgang
17.03. zum 83. Geburtstag Frau Schwarz, Anna
17.03. zum 81. Geburtstag Frau Titlbach, Walburga
18.03. zum 81. Geburtstag Herrn Hackel, Reinhold
18.03. zum 84. Geburtstag Herrn Müller, Helmut
20.03. zum 81. Geburtstag Frau Wodnik, Ilse
21.03. zum 82. Geburtstag Frau Hofmann, Margot
21.03. zum 80. Geburtstag Frau Kirchner, Gisela
21.03. zum 82. Geburtstag Frau Schiffner, Irma
22.03. zum 85. Geburtstag Frau Fröba, Zitta
22.03. zum 85. Geburtstag Frau Radig, Anneliese
22.03. zum 86. Geburtstag Herrn Sengelaub, Siegfried
23.03. zum 80. Geburtstag Frau Fischer, Gisela
23.03. zum 80. Geburtstag Frau Liebig, Hanni
23.03. zum 89. Geburtstag Herrn Ost, Karl
23.03. zum 82. Geburtstag Frau Preißler, Gerda

Herzliche Glückwünsche

zur „Goldenen Hochzeit“

Herrn Helmut Richter und Ehefrau Ursula
am 4. April 2009

Erscheinungstag der nächsten Ausgabe:
Mittwoch, 13.05.2009

Redaktionsschluss:

Mittwoch, 06.05.2009, 12.00 Uhr
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23.03. zum 94. Geburtstag Herrn Thiem, Fritz
24.03. zum 87. Geburtstag Frau Böhm, Hildegard
24.03. zum 80. Geburtstag Herrn Gedanitz, Johannes
24.03. zum 89. Geburtstag Frau Heinze, Elfriede
25.03. zum 80. Geburtstag Frau Danker, Ursula
25.03. zum 84. Geburtstag Frau Falke, Ruth
25.03. zum 86. Geburtstag Frau Geinitz, Gertrud
25.03. zum 81. Geburtstag Frau Richter, Elsa
25.03. zum 80. Geburtstag Frau Zintl, Maria
26.03. zum 85. Geburtstag Frau Engelmann, Käte
27.03. zum 89. Geburtstag Frau Kirchner, Liesbeth
28.03. zum 87. Geburtstag Frau Hanft, Frieda
28.03. zum 82. Geburtstag Frau Reich, Ingeborg
28.03. zum 82. Geburtstag Frau Wilsdorf, Brunhilde
29.03. zum 84. Geburtstag Frau Braun, Waltraut
29.03. zum 84. Geburtstag Frau Krämer, Ursula
30.03. zum 81. Geburtstag Frau Schröter, Brunhilde
30.03. zum 83. Geburtstag Frau Wetzel, Irmgard
31.03. zum 87. Geburtstag Frau Pasold, Erna
31.03. zum 84. Geburtstag Frau Röhr, Isolde
31.03. zum 83. Geburtstag Herrn Ziemann, Günter
01.04. zum 89. Geburtstag Frau Dorittke, Elfriede
01.04. zum 89. Geburtstag Frau Knedlik, Irene
02.04. zum 82. Geburtstag Frau Fensch, Waltraud
02.04. zum 85. Geburtstag Frau Hendel, Loni
02.04. zum 88. Geburtstag Herrn Wolfram, Kurt
03.04. zum 92. Geburtstag Frau Ehrhardt, Irene
03.04. zum 89. Geburtstag Frau Hoppert, Elisabeth
03.04. zum 89. Geburtstag Frau Kunkel, Herta
03.04. zum 85. Geburtstag Frau Starke, Berta
03.04. zum 81. Geburtstag Frau Wolf, Hedwig
04.04. zum 85. Geburtstag Frau Hille, Hildegard
04.04. zum 89. Geburtstag Frau Ohnesorge, Irma
05.04. zum 83. Geburtstag Herrn Krieck, Kurt
07.04. zum 81. Geburtstag Frau Harnisch, Anita
07.04. zum 97. Geburtstag Frau Johnke, Hildegard
07.04. zum 80. Geburtstag Frau Kühnel, Franziska
07.04. zum 83. Geburtstag Frau Matthäs, Ruth
08.04. zum 82. Geburtstag Frau Franke, Erna
08.04. zum 82. Geburtstag Frau Knopf, Ruth
08.04. zum 97. Geburtstag Frau Wolfram, Hilda
08.04. zum 81. Geburtstag Frau Würsig, Margarete
09.04. zum 87. Geburtstag Frau Glathe, Helene
10.04. zum 89. Geburtstag Frau Mundus, Gertrud
10.04. zum 82. Geburtstag Herrn Stoll, Harry
11.04. zum 80. Geburtstag Herrn Gebel, Heinz
13.04. zum 87. Geburtstag Frau Becker, Margot
15.04. zum 84. Geburtstag Frau Kunze, Gisela
15.04. zum 86. Geburtstag Frau Piegler, Gerda
15.04. zum 87. Geburtstag Frau Sommer, Erna
16.04. zum 96. Geburtstag Frau Bichel, Gertrud
16.04. zum 81. Geburtstag Frau Sinkwitz, Ilse
17.04. zum 81. Geburtstag Herrn Illing, Kurt
17.04. zum 84. Geburtstag Frau Schüßling, Lisbeth
17.04. zum 87. Geburtstag Frau Winner, Waltraud

Aktuelles aus Pößneck

Thüringer Kultusminister
Bernward Müller übernimmt
Schirmherrschaft der Pößnecker
„TOLERANZ-Grenze“

Aufstellung der acht Schilder am 15. Mai

Endlich ist es soweit. Nach den langen Vorbereitungen mit Aus-
schreibung, Ausstellung aller Entwürfe, Auswertung der Stimm-
zettel und Entscheidung der Jury wird das innovative und über-
regional bekannte Kunstprojekt „TOLERANZ-Grenze“ für alle
BürgerInnen und Besucher Pößnecks real erfahrbar. Die acht
ausgewählten Motive werden in Anwesenheit der Künstler am
Freitag, dem 15.05.09 ab 18 Uhr vor dem Pößnecker Schützen-
haus (Straße des Friedens) eingeweiht. Mit großer Freude tei-
len wir mit, dass der Thüringer Kultusminister Bernward Müller
die Schirmherrschaft der Pößnecker „TOLERANZ-Grenze“
übernimmt und zur Einweihung am 15.05.09 der Staatssekretär
des Thüringer Kultusministeriums Prof. Dr. Walter Bauer-Wab-

negg anwesend sein wird. Der projektbegleitende Katalog mit
den Entwürfen der Künstler, der Presseresonanz sowie weite-
ren Informationen zum gesamten Projekt wird durch die ge-
meinschaftliche Unterstützung der GGP-Media GmbH und
Kreissparkasse Saale-Orla realisiert und zur Eröffnung Mitte
Mai vorliegen. 
Mit den Schildern wird gezeigt, dass vor dem Schützenhaus ei-
ne Toleranzgrenze in mehrfacher Hinsicht verläuft. Die beteilig-
ten KünsterInnen, die Stadt und die Bürgerinnen von Pößneck
tolerieren keine rechtsextremen Aktivitäten. Im Sinne des LAP
Pößnecks (Lokaler Aktionsplan Pößneck), der im Rahmen des
Bundesprogramms „VIELFALT TUT GUT - Jugend für Vielfalt,
Toleranz und Demokratie” des Bundesministeriums für Famili-
en, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) die „TOLERANZ-
Grenze“ fördert, wird hier aktiv gezeigt, dass Fremden- und De-
mokratiefeindlichkeit nicht toleriert werden und dass die Stadt
und Bürgerinnen und Bürger von Pößneck, der Verein Pößneck
attraktiver e.V. und die beteiligten Künstlerinnen und Künstler
für Demokratie, Vielfalt und Toleranz einstehen. 

Weitere Informationen zu den Künstlern sowie druckfähige Da-
teien der Motive erhalten Sie gerne von der Koordinatorin Sabi-
ne Aichele-Elsner.
Sabine Aichele-Elsner
Koordinatorin des Kunstprojektes

Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin der Stadt Pößneck, 

LAP = LUST AUF POSITIONEN 
Gerade im Wahljahr 2009 ist es wichtig, sich aktiv für
Demokratie einzusetzen

Am Samstag, 28. März 2009, fand zum Glück kein Konzert von
rechten Musikgruppen im Schützenhaus Pößneck statt. Der
Stadt Pößneck und dem Landkreis Saale-Orla gelang es letzt-
endlich doch, aus formalen Gründen die geplante Veranstaltung
untersagen zu können. Vormittags hatten sich schon viele Bür-
gerinnen und Bürger aus Pößneck und darüber hinaus in Form
von Kundgebungen und einem Demonstrationszug durch die In-
nenstadt offen und lautstark für ein buntes und vielfältiges
Pößneck ausgesprochen. Allen Engagierten und Unterstützern
dafür herzlichen Dank!
Trotzdem wird es auch in Zukunft immer wieder Anmeldungen
für Veranstaltungen geben, die im Schützenhaus, das in den
Händen des NPD-Anwalts Rieger liegt, stattfinden sollen. Des-
halb ermuntert der Begleitausschuss des Lokalen Aktionsplan,
dem 15 Mitglieder angehören, mit Bürgermeister Modde an der
Spitze alle Pößnecker und Pößneckerinnen, sich immer wieder
klar für die Demokratie zu positionieren und die Stadt niemals
mehr - wie seinerzeit bei einem Konzert im April 2005 - den
Rechten zu überlassen. 
Wichtig sei es, gerade im Superwahljahr Position für gelebte
Demokratie zu beziehen und sich aktiv an unserer pluralen Ge-
meinschaft zu beteiligen. Diese sieht nicht nur freie Wahlen vor,
sondern sie ermöglicht uns allen auch, friedlich und kreativ in
der Öffentlichkeit für eine vielfältige, tolerante und weltoffene
Gesellschaft einzutreten und damit den oft einfach scheinenden
Denkmodellen und Lösungsansätzen z.B. einer NPD entschie-
den entgegenzutreten. Nutzen Sie alle (die) Chancen der De-
mokratie!
Falls Sie Fragen zum Lokalen Aktionsplan haben oder ein eige-
nes Projekt starten wollen, um die gelebte Demokratie in Pöß-
neck zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an die Koordina-
tionsstelle, Kerstin B. Roscher: Telefon 43 85 01 oder
kontakt@vielfalt-in-poessneck.de .
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Pößneck zeigt Flagge -
Kinderwünsche im Fahnenformat

Diesjähriger Saisonstart mit
Stadtrundgang am 22. April 
um 09.30 Uhr vom Rathaus aus

Auch 2009 heißt es wieder „Pößneck zeigt Flagge“ - so der Titel
des Fahnenrundgangs, der deutschlandweit wohl einzigartig ist
und in Pößneck im Jahr 2007 entstand. Kinder im Alter von 9
bis 15 Jahren hatten beim 3. Pößnecker Hoffest im Juli 2007
mit der Erfurter Künstlerin Ina Hermann ihre eigenen Wappen
entwickelt. Sie zeigen, wer sie sind und was sie sich selbst und
ihrer Stadt wünschen. Jeder Teilnehmer bekennt mit seiner
Fahne Farbe. Seither wissen die Pößnecker, dass sie in ihren
Reihen junge starke Löwen, kluge Eulen, Adler mit dem Willen
zu einem freien Geist und fröhliche Delphine mit Sinn für ein
gutes Zusammenleben haben. 
Nicht nur die Botschaften der Wappen, sondern auch Pößneck
selbst als Stadt setzt mit der Fahnenaktion Zeichen: Den Bot-
schaften der Kinder einen Platz im öffentlichen Raum zu geben,
heißt, sie wahrzunehmen und Wert zu schätzen. Neben persön-
lichen Wünschen haben viele der jungen KünstlerInnen Fragen
berührt, die uns alle angehen: den Schutz der Natur, den hohen
Wert von Freundschaft und Frieden oder die Möglichkeit, sei-
nen Geist frei entfalten zu können. Nun ist der Winter vorbei
und die Stadt schmückt erneut 16 historische Gebäude mit den
zum Hoffest 2007 gestalteten Kinderfahnen. 
Am Mittwoch, dem 22. April, wird um 09.30 Uhr mit einer öffent-
lichen Stadtführung entlang der Kinderfahnen die „Fahnen-Sai-
son“ eröffnet. Sie führt u. a. zu einem der schönsten spätgoti-
schen Rathäuser Thüringens (1478), zur Stadtbibliothek Bilke,
die 2007 mit dem Thüringer Denkmalschutzpreis ausgezeichnet
wurde, zur Seigeschen Schönfärberei von 1795, von der bereits
Goethe beeindruckt war, sowie zum Gebäudekomplex des
berühmten Vogel-Verlages, dessen Gründer Carl Gustav Vogel
vor 140 Jahren geboren wurde. Mit dabei zum Stadtrundgang
sind neben der interessierten Öffentlichkeit diesmal insbeson-
dere Schüler der Pößnecker Regelschule „Franz Huth“, um aus
ungewöhnlicher Sicht etwas aus der Geschichte ihrer Stadt zu
lernen. Zu dem spannenden Fahnen-Rundgang am 22. April,
der die Geschichte Pößnecks auf einmalige Art mit den Wün-
schen und Interessen der Kinder und Jugendlichen hier verbin-
det, sind Sie herzlich eingeladen. 
Noch ein Hinweis: Das Pößnecker Hoffest, das inhaltlich von
der Leipziger Galerie ARTAe initiiert und geleitet wird, erlebt in
diesem Jahr seine 5. Auflage. Vom 15. bis 20. Juni wird erneut
zu Kunstausstellungen, Kabarett und zu Kreativ-Kursen für Kin-
der, Jugendliche und Ältere in den Pößnecker Steinweg-Hof
eingeladen. 
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin der Stadt Pößneck

Osterkrone schmückt den Pößnecker
Marktbrunnen

Fixe Idee fix umgesetzt - Engagierte Einwohner
verschönern die Stadt

Andrea Haas schmückt die Osterkrone auf dem Pößnecker
Markt. Foto: JD

Seit 1. April gibt es in der Stadt Pößneck eine Osterkrone an
prominenter Stelle: Der vom Markbornmännchen gekrönte
Brunnen auf dem schiefen Markt im Herzen der Stadt ist öster-
lich geschmückt. Zu danken ist dies der fixen Idee einzelner, die
von städtischer Seite aufgegriffen und dank engagierter Ein-
wohner in kürzester Zeit umgesetzt wurde. Innerhalb von sechs
Tagen ist die Osterkrone des Marktbrunnens entstanden, aus
rund 30 Metern Holzbalken, 1000 Ostereiern und etlichen Wa-
genladungen Eibengrün.
Ideengeber und „Anstifter“ waren die Inhaber des Hotels „Villa
Altenburg“ sowie der Firmen OGS und ahs-hauke aus Pößneck.
Die aus Franken stammende Monika Haas gestaltet seit sechs
Jahren mit Freundinnen die Osterkrone für den Parkbrunnen
der Villa Altenburg. „Der ist natürlich viel kleiner als der Markt-
brunnen. Dieses Unternehmen hier ist schon in der Kürze der
Zeit gigantisch.“, sagt sie. Gemeinsam mit Barbara Bentz, Moni-
ka Eismann, Brigitte Lausch, Sigrid Rossbach und Maja Gaster,
unterstützt auch von Tochter Andrea Haas und Enkelin, der
zweijährigen Elisabeth, sowie einigen zusätzlichen Helfern wur-
de Grün geschnitten, mit Blumendraht um die Balken fixiert und
geschmückt. Ostereier fädelten derweil Jens Hauke und Man-
fred Bentz. Die Pößnecker Feuerwehr half mit warmer Arbeits-
halle, der städtische Bauhof mit Grünschnitt. Ein Großteil der
Ostereier spendete der Pößnecker OBI. Ein schönes Gemein-
schaftswerk ist entstanden. „Die Pößnecker Osterkrone ist
natürlich noch ausbaufähig“, sagt die mit der fränkischen Tradi-
tion aufgewachsene Monika Haas. „Im nächsten Jahr können
wir Bögen und viele weitere Ostereier ergänzen“, meint Jens
Hauke, der das Grundgerüst der Osterkrone baute und sich
freuen würde, wenn die Idee auf fruchtbaren Boden fällt. Kin-
dergärten und Schulen könnten ein eigenes Kronensegment mit
selbst bemalten Eiern bestücken, vielleicht gibt es ja auch Seni-
orenrunden, die auf diese Weise den Pößnecker Markt mit ver-
schönern wollen. Die Pößnecker Markt-Osterkrone jedenfalls
gibt es nun erstmal, pünktlich vor dem Ostermarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag am 5. April. Ein Hingucker ist sie auf je-
den Fall, eine fruchtbare Idee, die auf Zukunft setzt. 
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin der Stadt Pößneck

Lionsclub Pößneck schickt
„Kinder in die Ferien“ 
Es ist nun schon das 11. Mal, dass der Lionsclub Pößneck die
Aktion „Kinder in die Ferien“ durchführt. Wie jedes Jahr dürfen
auch diesmal wieder 11 Kinder eine Woche in den Osterferien
auf dem Reiterhof- & Ferienhof „Storchennest“ in Triptis/Ober-
pöllnitz bei Familie Schumann zu Gast sein. Sie erleben unbe-
schwerte Ferien inmitten von Natur und Tieren. Die Gegend um
den idyllischen Bauernhof wird von historischen Fachwerkhäu-
sern, romantischen Dorfstraßen ebenso geprägt wie von der
Vielfalt der Tier- und Pflanzenwelt. Die anmutige Landschaft mit
Teichen, Bachläufen und Wäldern lädt zu Spaziergängen und
Wanderungen ein. Hoch zu Ross, mit dem Fahrrad oder der
Pferdekutsche lernen Sie die reizvolle Gegend kennen.
Die Kosten für den Aufenthalt von 10 Kindern übernimmt dabei
der Lionsclub Pößneck. Der Platz für das 11. Kind wird wie je-
des mal von Familie Schumann gesponsert.
Die Auswahl der begünstigten Kinder erfolgt in Zusammenarbeit
mit dem Sozialamt in Schleiz.

Am Mittwoch, dem 08.04.09, hielten die Lionsfreunde ihre Zu-
sammenkunft nicht am üblichen Ort ab, sondern besuchten die
Kinder auf dem Reiterhof und übergaben ihnen außerdem ei-
nen süßen Gruß vom Osterhasen.
Dieter Schad
Foto: Lions-Club
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Brustkrebsfrüherkennung 2. Runde

Voraussichtlich am 11. Mai 2009 beginnt in Pößneck die zweite
Runde des Mammographie-Screening-Programms.
Alle Frauen zwischen 50 und 69 Jahren erhalten hierfür bis spä-
testens Mitte Juni 2009 eine persönliche Einladung.
Das Mammobil wird nicht, wie 2007, auf dem Parkplatz Gerber-
straße, sondern in der Carl-Gustav-Vogel-Straße auf dem Vor-
platz der Shedhalle zu finden sein. 
Bei Fragen geben die Mitarbeiterinnen der Zentralen Stelle ger-
ne Auskunft: 03643 - 742800
Weitere Informationen erhalten Sie über 
www.mammo-jena.de und www.mammo-thr.de

Café Dittmann ist wieder auferstanden!

Ca. 4.500 Menschen haben im Laufe des Sonntages, 5. April
2009, das neue Café Dittmann in der Poststraße 1 besucht.
Es wurden Besucher aus Jena, Rudolstadt und Saalfeld gese-
hen, die sich zur Eröffnung an die „gute alte Zeit“ erinnern woll-
ten. 
Martin Raffelt
Infos zum Café unter www.cafe-dittmann.de

Fenster in die Welt: Kenia
Nun ist schon einige Zeit vergangen seit meinem letzten Bericht
und die Ereignisse haben sich überschlagen. Ende November
musste ich mein Projekt verlassen. Es stellte sich heraus, dass
der Pastor (der Projektleiter) sich an den Mädchen vergeht. Wir
durften keinen Kontakt zum Personal haben und als der Pastor
merkte, dass wir uns in unserer Freizeit mit dem Personal tref-
fen, hatte er alles versucht uns loszuwerden. Wir haben erfah-
ren, dass das Waisenhaus keine Papiere hat und die Schule
nicht offiziell anerkannt ist. Die Offiziellen, die zur Prüfung regel-
mäßig vorbeikamen, haben gut mit dem Pastor verdient, weil er
ihnen regelmäßig Geld zukommen ließ. Der Pastor merkte,
dass wir zu viel wissen und wollte uns schnell loswerden. Als
wir von Nachbarn darauf angesprochen wurden, dass wir ja
morgen wieder in Deutschland sind, haben wir etwas Angst be-
kommen, weil wir nicht wussten, was er mit uns machen wird.
Wir sind dann in einer Nacht- und Nebelaktion aus dem Heim

geflohen. Unsere Organisation hatte uns leider nicht ernst ge-
nommen und die Probleme runter gespielt. Den ganzen Dezem-
ber haben wir in Hotels gelebt und waren für uns selbst verant-
wortlich. Man hatte uns versprochen, dass wir bis spätestens
Weihnachten in einem neuen Projekt sind. Das hatte nicht ge-
klappt. Da unsere kenianische Organisation nichts unternom-
men hat, haben wir auch unsere deutsche Organisation infor-
miert. Auch hier hat man unsere Probleme nicht ernst
genommen und gesagt, dass wir verrückt gewordene Teenies
sind, die Helden spielen wollen.
Während wir uns zurückgezogen haben, haben ehemalige Leh-
rer (sie wurden alle entlassen, weil sie sich mit uns getroffen
haben) das children department (sowas wie das Jugendamt) in-
formiert und sind zur Polizei gegangen. Wir mussten selbst
nochmal dort vorsprechen, weil wir ja direkt im Heim gewohnt
haben und somit alles hautnah miterlebt haben. Nach unserem
Bericht wollten sie gleich eingreifen und das Heim schließen.
Leider hat der Pastor so viel Geld, dass er jedem was zuge-
schoben hat. Beim children department hat er 200 Euro bezahlt
und sein Grundstück in Kaloleni verschenkt. Davon ist der zu-
ständige Beamte erstmal einen Monat in Urlaub gefahren, was
wir erfahren haben, als wir uns über die Schließung des Heimes
erkundigen wollten. Die Polizei hatte ihn stundenlang verhört,
aber er konnte schließlich wieder als freier Mann gehen. Wir
wissen nicht genau, wie viel Geld er dort gelassen hat. Leider
werden Beamte hier sehr schlecht bezahlt und nehmen alles
an. Wenn man einem Polizisten 10 oder 20 Euro gibt, macht er
fast alles für dich. Es ist sehr traurig, dass nichts ohne Geld
läuft. Obwohl uns das children department versprochen hatte,
dass das Heim geschlossen wird, läuft es immer noch weiter.
Kinder, die gegen den Pastor ausgesagt haben, lebten auf der
Straße. Wir haben versucht was für sie zu machen. Sie haben
nun einen Schulplatz und auch eine Unterkunft. Einige
Mädchen wurden in andere Heime gesteckt, aber das Waisen-
haus soll nicht geschlossen werden. Der Pastor hat die Auflage
bekommen auszuziehen. Mit acht Jungs kann er das Heim wei-
ter führen. Wir haben auch dafür gesorgt, dass er keine Spen-
den mehr bekommt. Seit Jahren bekommt er Unmengen an
Geld, Menschen auf der ganzen Welt sammeln Spenden für
dieses Heim, es werden Fernsehshows gemacht, in denen man
für das Projekt Geld sammelt, aber die Kinder sind alle krank,
kriegen nichts zu essen und haben nicht mal alle ein Bett.
Da sich unsere Organisation nicht gekümmert hat, haben wir
dem Bundesministerium für Wirtschaft, Zusammenarbeit und
Entwicklung, dem Auswärtigem Amt und der Staatssekretärin
geschrieben. Durch diese wurde dann Druck sowohl auf unsere
deutsche als auch auf unsere kenianische Organisation aus-
geübt und wir dachten, es tut sich langsam was. Das war An-
fang Januar. Da wir so viele Stellen eingeschaltet haben, hat
sich unsere kenianische Organisation sehr gekränkt gefühlt und
wollte uns noch mehr Probleme machen. Sie haben Projekte
ausgesucht, die irgendwo im Nirgendwo sind, wo es gefährlich
ist und wo die Nahrungsmittelkrise am schlimmsten ist. Es gibt
ja durch den fehlenden Regen und die Gewaltausschreitungen
Anfang letzten Jahres nicht genug zu essen. Jeden Tag haben
wir Berichte im Fernsehen gesehen von Landesteilen, wo sich
die Menschen die Köpfe einschlagen, weil sie nichts zu essen
haben und wir sollten dahin geschickt werden. Nach einem ewi-
gen Hin und Her zwischen der deutschen Regierung unserer
Entsendeorganisation und der kenianischen Organisation, ha-
ben sie aber doch Anfang Februar Projekte gefunden, die uns
einigermaßen zusagten. Bis zu diesem Zeitpunkt haben wir
komplett auf unsere eigenen Kosten gelebt, welche uns jetzt
hoffentlich zurück erstattet werden.
Ich bin jetzt in einem Projekt mit behinderten Kindern. Ich lebe
in Kwale, südlich von Mombasa (ca. eine Stunde Fahrzeit).
Kwale ist ein sehr kleiner Ort, der noch recht traditionell ist. Es
gibt keinen Geldautomaten und kein Internet, dafür muss ich je-
des mal nach Mombasa fahren. Es gibt eine geteerte Straße im
Ort, der Rest sind Sandwege. Zu meinem Projekt laufe ich ca.
20 Minuten, wo ich von vielen kleinen Kindern begeistert ver-
folgt werde. Das Projekt wurde von einer Holländerin aufgebaut,
es entspricht europäischem Standard und ist super geführt. Es
ist noch ganz neu, es wurde im Oktober 2008 eröffnet. Bis jetzt
gibt es dort nur 6 Kinder mit den verschiedensten Behinderun-
gen. Meine Arbeit besteht darin die Kinder zu füttern, auf der
Toilette zu helfen, mit ihnen raus zu gehen und dem Personal
zu helfen die Akten der Kinder auszufüllen. Es wird jeden Tag
festgehalten, was passiert ist um einen Überblick zu haben,
welche Fortschritte die Kinder machen. Weil man in Afrika aber
sowas nicht kennt, helfe ich auch beim Ausfüllen der Berichte.
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Da die Kinder sehr stark in ihrer Bewegung eingeschränkt sind,
kann ich hier mein Wissen aus meiner Ausbildung als Sportas-
sistentin anwenden. Es macht mir sehr viel Spaß in dem Projekt
zu arbeiten und ich bin froh nach fast drei Monaten wieder was
zu tun zu haben. Untergebracht hat man mich bei der Tochter
vom Kassenwart. Sie hat einen kleinen Raum, in dem der Fern-
seher steht und neuerdings auch eine Couch (allerdings noch
ohne Polster). Im Nebenraum ist das Bett, was ich mir mit ihr
teile. Unsere Toilette ist ein Gemeinschaftsklo der gesamten
Nachbarschaft. Ich bin jetzt richtig in Afrika angekommen!
Die anderen zwei Freiwilligen, mit denen ich vorher zusammen-
gearbeitet habe, sind jetzt in Malindi (2 Stunden nördlich von
Mombasa) in einem Waisenhaus. Sie sind nicht ganz so glück-
lich, weil das Projekt dem Alten wohl sehr ähnlich ist.
Jana Antemann
P. S. Im neuen Projekt in Kwale für Medikamente, neue Roll-
stühle und den Bau des Hauses für die Mädchen verwendet.
Herzlichen Dank für die freundliche Unterstützung aus der Heimat.

Fenster in die Welt

Claudia und Micha aus Feuerland

„Fenster in die Welt“ gehen in dieser Ausgabe auch nach Süda-
merika. Claudia Flügel und Michael Oechsner aus Bodelwitz,
arbeiten während des Winterhalbjahres 6 Monate als Reiselei-
ter in Südamerika. Sie fahren mit einem Expeditions-LKW für
ein deutsches Reiseunternehmen durch Argentinien, Chile und
Bolivien. Heir ihr 2. Resiebericht für den „Stadtanzeiger“. 

Zu Beginn des Jahres führten uns unsere Touren mehrmals
nach Feuerland. Der Weg dorthin ist immer etwas stressig. Auf
Grund der verworrenen Grenzziehung zwischen Chile und Ar-
gentinien müssen wir an diesem Tag gleich zweimal die Grenz-
formalitäten und die dazugehörigen genervten Polizisten und
Grenzer über uns ergehen lassen.
Zwischendurch überqueren wir mit der Fähre die Magellan-
straße. Aufgrund des stürmischen Wetters ist dies meist etwas
abenteuerlich. Zum Schluss folgen noch 130 Kilometer holprige
Feuerlandpiste. Aber die Anreise lohnt sich, denn nach einer er-
holsamen Hotelübernachtung heißt das Ziel am nächsten Mor-
gen Estancia „Maria Behety“. Die Estancia ist eine der größten
und schönsten Schaf-Farmen Südamerikas und ein echtes Re-
likt aus den goldenen Zeiten des Schafwoll-Booms.
Der oberste Schafbaron, Jose Menedez persönlich, hat sie
1898 gegründet. Als weithin sichtbares Zeichen seines Reich-
tums ließ er hier den wohl größten Schaf-Scher-Schuppen der
Welt errichten. Die riesige leuchtend rote Halle mit dem verzier-
ten First und Giebel ist gut 150 m lang und 40 m breit. In ihrem
Inneren haben auf zwei Ebenen über 5000 Schafe Platz, quer
durch die Halle läuft auch heute noch die alte Transmission, an
der 16 Schafscherer gleichzeitig ihre Schergeräte anschließen
können. Den größten Teil des Jahres ist es still im Schuppen
und nur der stürmische Wind stört ihn in seinem Dornröschen-
schlaf. 
Aber jedes Jahr im Januar ist es für ein paar Wochen vorbei mit
der Ruhe, dann tobt hier das Leben. Es ist Schafschurzeit!
Wir haben es auch dieses Jahr geschafft, mit einer Reisegrup-
pe zur richtigen Zeit hier zu sein, um dieses Spektakel hautnah
zu erleben. 
Es war 08:30 Uhr am Sonntagmorgen. Wir rechneten eigentlich
nicht damit, irgendjemand bei der Arbeit anzutreffen oder gar ei-
nen Gaucho hoch zu Ross zu sehen. Doch da hatten wir uns
geirrt, es herrschte geschäftiges Treiben. Die Schafscherer wa-
ren da. Volltreffer! Uns bot sich ein Bild wie vor hundert Jahren:

16 Schafscherer hatten ihre Schergeräte an die alte Transmissi-
on angeschlossen und schoren wie die Weltmeister. Im Eiltem-
po schnappen sie sich die Schafe, setzen sie auf den Hintern
und legen los. Der Schweiß rennt nur so in Strömen. Keine 3
Minuten später wird das erste geschorene Schaf wieder in die
Freiheit entlassen. Nun sind die zahlreichen Helfer gefragt. Die
Wolle (die übrigens in einem kompletten Flies sein sollte) muss
auf einem Tisch ausgebreitet werden. Genauso schnell und ge-
schickt wie die Scherer, sortieren die Helfer nun die Wolle in die
einzelnen Wollqualitäten und bringen sie zur Presse. 
Die Wolle von jeweils 25 Schafen wird zu einem großen Ballen
gepresst und in Folie eingepackt. Die Wolle kommt dann übri-
gens per Schiff nach Europa. 
Es ist der 20. Tag in Folge, an dem geschoren wird. In drei Ta-
gen soll es geschafft sein, so sagt uns der Verwalter der
Estancia. Dann sollen alle 41.000 (jawohl einundvierzigtau-
send!!!) Schafe frisch geschoren wieder auf der 160.000 Hektar
großen Weide stehen. Ein beeindruckendes Erlebnis, aber nicht
ohne Wermutstropfen. 
Denn wir wissen um die harten Bedingungen, die hier herr-
schen. Beim Besuch im letzten Jahr, dachten wir beim Anblick
der Männer und ihrer harten Arbeit, dass sie sich über eine Do-
se Bier am Abend sicher freuen würden. Also, ab in den Bus -
und Bier für die Männer und ein paar Schokoriegel für die Kin-
der, welche auch mit helfen - geholt. Als wir unsere Einkäufe
dann dem Verwalter übergeben wollten, lehnte er jedoch ab. Er
bat uns, die Sachen wieder mitzunehmen. Sicher könnt ihr euch
die Gesichter der Männer vorstellen, als wir das Bier wieder mit
zum Bus nehmen mussten! Ja, wie vor hundert Jahren! Die
Schafscherer, welche ausschließlich von der Insel Chiloe vor
der Küste Chiles stammen, bekommen 25 Cent pro Schaf und
wurden schon immer ausgenutzt und schlecht bezahlt. Aber die
Schafschersaison ist ihre einzige Möglichkeit, Geld für ihre Fa-
milien auf der Insel zu verdienen. 
Solche Erlebnisse sind natürlich auch auf ihre Art „Höhepunkte“
auf unseren Reisen, da sie doch tiefe Einblicke in das Leben
der Menschen hierzulande geben. 
Jetzt im März sind wir auf dem Weg von Santiago de Chile
durch den Nordwesten Argentiniens und die Atacamawüste
nach La Paz in Bolivien. 
Hier endet dann auch unsere Saison in Südamerika. Unser Ex-
peditions-Lkw wird gründlich durchgecheckt und die Spuren der
letzten 27000 km beseitigt, bevor wir ihn an unsere Kollegen
übergeben. Sie werden 6 Monate durch Ecuador und Peru rei-
sen. 
Wir kommen Anfang Mai nach Deutschland zurück und arbeiten
dann wieder in Thüringen. Vielleicht sieht man sich mal auf der
Saale oder dem Hohenwartestausee, zum Beispiel am 13.06.09
zum Wasserwandertag von www.abenteuer-in-thueringen.de.
Wir würden uns sehr freuen und verbleiben bis dahin
mit sonnigen Grüßen aus Südamerika
Claudia und Micha!

Pößnecker Stadtanzeiger - 6 - Nr. 04/2009

Impressum: „Pößnecker Stadtanzeiger“

Herausgeber: 
Stadt Pößneck, Markt 1, 07381 Pößneck, Tel. 03647/500-0
Verlag und Druck: 
Verlag + Druck Linus Wittich KG
In den Folgen 43, 98704 Langewiesen
Tel. 0 36 77 / 20 50 - 0, Fax 0 36 77 / 20 50 - 21
Verantwortlich für den Textteil: 
der Bürgermeister der Stadt Pößneck, Michael Modde, Markt 1, 07381 Pößneck
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Andreas Barschtipan – Erreichbar unter der 
Anschrift des Verlages. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag
keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig
verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten
unsere allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige
Anzeigenpreisliste. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben
werden von uns aus 4-c Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auf-
treten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können
wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
Verlagsleiter: Mirko Reise
Erscheinungsweise: 
in der Regel monatlich, kostenlos an die Haushalte im Verbreitungsgebiet: 
Im Bedarfsfall können Sie Einzelstücke zum Preis von 2,50 € (inkl. Porto und 7%
MWSt.) beim Verlag bestellen.



Veranstaltungen in Pößneck

Frühlingssingen am 21. März in der
Shedhalle - ein Rückblick

Zum diesjährigen traditionellen Frühlingssingen lud am Sams-
tag die Stadt Pößneck mit verschiedenen Chören aus Pößneck
und Umgebung zu einem schönen Nachmittag in die Shedhalle
ein.
Bei blauem Himmel und Sonnenschein folgten zahlreiche Besu-
cher der Einladung und wurden mit einem musikalischen Früh-
lingsstrauß belohnt.

Der Moderator Jonas Chudasch führte mit viel Charme und
Witz durch das Programm.

Zum Auftakt sang der Männergesangverein „Liedertafel 1844“
Pößneck e.V.

Danach folgte der Gesangverein „Cantat“ e.V. Pößneck, der
dieses Jahr sein 40-jähriges Bestehen feiert.

Der Volkschor Oppurg e.V. gedachte Felix Mendelssohn Bar-
tholdy, der vor 200 Jahren geboren wurde, mit den Liedern
„Der Frühlingsgruß“ und „Die Primel“.

Nach der Pause - frisch gestärkt mit Kaffee und leckerem Ku-
chen - zeigte der Schulchor der Regelschule „Prof. Franz Huth“
unter Leitung von Kerstin Schneider sein Können.

Der Gesangsverein „Langenorla/Kleindembach e. V.“ begeis-
terte unter Leitung von Joachim Bogdain das Publikum mit sei-
nen Liedern.

Neben drei anderen Liedern stimmte der „Männergesangs-
verein Ziegenrück 1847 e.V“ auch sein Ziegenrücker Heimat-
lied an.
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Zum ersten Mal beim Frühlingskonzert stellte sich der Chor
„Kantorei der evangelischen Kirchgemeinde“ unter Leitung von
Hartmut Siebmanns vor.

Zum Abschluss fanden sich alle Chöre nochmals auf und vor
der Bühne zusammen, um gemeinsam mit dem Publikum „Kein
schöner Land“ zu singen.

Petra Färber
Mitarbeiterin Kultur/Museum 
Fotos: Foto Peterlein

Maibaumsetzen auf dem
Pößnecker Marktplatz
Am Mittwoch, dem 30. April, findet ab 16
Uhr auf dem Pößnecker Marktplatz das
traditionelle Maibaumsetzen statt. 
Für Musik und das leibliche Wohl ist 
gesorgt.

Neues aus dem Stadtmuseum

Kunst im Stadtmuseum

Kunstausstellungen üben auf das Pößnecker Publikum immer
einen ganz besonderen Reiz aus. Und  ganz besonders groß ist
das Interesse, wenn es sich um einen einheimischen Maler
oder Grafiker handelt.
Mit Jürgen Seele stellt das Stadtmuseum Pößneck ab dem 8.
Mai einen Künstler vor, der seine Wurzeln in unserer Heimat-
stadt hat, den es allerdings in den 1950er Jahren in den Norden
der Republik verschlagen hat. Der jetzt in Schwerin lebende
Künstler zeigt neben Aquarellen auch wunderschöne Kleinplas-
tiken und vor allem sehr interessante wissenschaftliche Zeich-
nungen. Als wissenschaftlicher Zeichner und Grafiker arbeitete
Jürgen Seele von 1970 bis zum Jahr 2000 u. a. für das Muse-
um für Ur- und Frühgeschichte Schwerin sowie das Archäologi-
sche Landesmuseum Mecklenburg Vorpommern.
Die Eröffnung der Ausstellung findet im Beisein des Künstlers
am Freitag, dem 8. Mai um 18.00 Uhr statt. Zu besichtigen sind
die zahlreichen Bilder und Skulpturen bis zum 21. Juni 2009.
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie und Ihre Gäste im Stadt-
museum begrüßen dürften.
Christel Ziermann
Leiterin des Stadtmuseums Pößneck

3. Pößnecker Skulpturenfrühling 

vom 7. Mai bis 7. Juni

Thema „Menschenrechte“
Der Pößnecker Skulpturenfrühling ist auf dem Wege, eine Tra-
ditionsveranstaltung zu werden. Die 3. Auflage steht unter dem
Motto „Menschenrechte“ und setzt die 30 Artikel der Menschen-
rechtserklärung der Vereinten Nationen künstlerisch um.
Eröffnet wird der Skulpturenfrühling, der auch dieses Jahr wie-
der unter Leitung von Martin Raffelt steht, am Donnerstag, dem
7. Mai 2009, um 19.00 Uhr im M2-Gebäude auf dem Viehmarkt.
Verschiedene Aktionen werden die Ausstellung begleiten, u. a.
ein Konzert mit „Blue Line“ am Samstag, dem 9. Mai ab 20.00
Uhr. 

Foto: Peterlein
Im Erdgeschoss des M2-Gebäudes ist eine Ausstellung über
das Karl-Marx-Werk und GGP Media zu sehen. Thema sind die
technische Entwicklung und Ausbildungsberufe damals und
heute.
Weitere Aktionen werden in der Tagespresse veröffentlicht.
Martin Raffelt
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„Tag der offenen Tür” 

in der DRK-Kindertagesstätte „Knirpsenland”

Alle interessierten Bürger sind zum „Tag der offenen Tür” am
Freitag, dem 07. Mai 2009, anlässlich des Weltrotkreuztages ab
8.00 Uhr in der DRK Kindertagesstätte „Knirpsenland” in der Dr.
Wilhelm-Külz-Straße 37 in Pößneck willkommen. Wir stellen un-
ser energetisch saniertes Haus vor und laden zu einem Rund-
gang, aber auch zum Verweilen ein. Unser Haus für Kinder öff-
net sich, um allen zu zeigen: „Hier fühlen wir uns wohl”!
In Form einer Bilderwand wird das Leitbild von DRK Kinderta-
gesstätten vorgestellt und speziell unsere Kindertagesstätte mit
dem pädagogischen Ansatz nach Maria Montessori.
Sonja Gumpert
Leiterin der DRK Kita

Fotos: Kita

1. Internationaler Orgelfrühling in Pößneck

Organisten aus Budapest und London
spielen vom 10. - 17. Mai auf neuer Orgel

Orgelklänge der Spitzenklasse sind vom 10. bis
zum 17. Mai in Pößneck zu hören. Zum 1. Inter-
nationalen Pößnecker Orgelfrühling lädt die
Kirchgemeinde der evanglisch-lutherischen Kir-
che herzlich in die Jüdeweiner Kirche an der
Kotschau ein. 

Am Sonntag, 10. Mai, spielt Christopher Herrick aus London,
der seine Organistenkarriere auf Englands prestigeträchtigsten
Emporen, erst an der St. Paul’s Kathedrale, dann an der West-
minster Abbey begann und inzwischen als Konzertorganist
durch seine regelmässigen Tourneen nach Nordamerika, Aus-
tralien/Neuseeland und Europa sowie durch über 35 CD-Ein-
spielungen weltweit bekannt geworden ist. Seine spektakuläre
Reihe ‘Organ Fireworks’ mit virtuosen Werken auf berühmten
Instrumenten in Kathedralen und Konzertsälen rund um den
Globus und die konzertante Aufführung des gesamten Orgel-
werks von J.S. Bach an vierzehn aufeinanderfolgenden Tagen
im Rahmen des Lincoln Festivals in New York als vielleicht er-
staunlichstes Projekt in jüngster Zeit begeisterten das Publikum
und die Fachpresse gleichermaßen. 

Am Mittwoch, 13. Mai, ist Zsuzsa Elekes aus Budapest in Pößn-
eck zu hören. Die 1955 Geborene ging aus zahlreichen interna-
tionalen Musikwettbewerben als Preisträgerin hervor und wurde
mehrfach für ihr Wirken geehrt. 
Die ehemalige Solistin der Ungarischen Philharmonie ist als
Konzertorganistin in Europa und Japan bekannt. Sie ist tätig als
Dozentin mit Hauptfach Orgel am Bartók Konservatorium in
Budapest und wirkt bei Interpretationswettbewerben regelmäs-
sig als Preisrichterin. Von ihr erschienen mehrere CDs mit Or-
gelwerken von Bach, Liszt, Reger, Reubke, Karg-Elert und
Rheinberger, sowie eine CD mit Harmoniumwerken von Franz
Liszt.

Fotos: privat

Am Sonntag, 17. Mai, lässt Hartmut Siebmanns die Jüdeweiner
Orgel erklingen. Der studierte Kirchenmusiker mit Ausbildung in
Düsseldorf, Essen, Prag und Paris spielte Rundfunkaufnahmen
für den WDR ein und gibt regelmäßig Konzerte im In- und Aus-
land. Als Solist für Cembalo und Orgel wirkte er bei Konzerten
der Prager Philharmoniker, der Düsseldorfer Symphoniker, der
Bergischen Symphoniker und dem Reußischen Kammerorche-
ster Gera mit. Seit September 2007 wirkt er als Kantor an der
Stadtkirche Pößneck und bereichert das hiesige Musikleben. 
Er ist der künstlerische Leiter des 1. Internationalen Pößnecker
Orgelfrühlings, der als Veranstaltung der evangelisch-lutheri-
schen Kirchgemeinde mit freundlicher Unterstützung durch
GGP Media und die Stadt Pößneck stattfindet.

Pößnecker Stadtanzeiger - 9 - Nr. 04/2009



„Uns steht ein Ereignis bevor, das für eine Stadt unserer Größe
überraschend, ja ungewöhnlich ist.“, sagt Michael Modde, der
Bürgermeister der Stadt, und verweist auf den persönlichen
Einsatz Einzelner für den Erhalt und Wiederaufbau der schönen
Kirche Jüdewein. Im vergangenen Jahr wurde hier eine neue
Rösel & Hercher Orgel fertiggestellt, die maßgeblich durch Wolf
B. Siegel gestiftet wurde, einen ehemaligen Pößnecker Fabri-
kanten, der seine Heimatstadt nach der Enteignung in den 50er
Jahren des letzten Jahrhunderts verlassen hatte. Internationa-
les Flair mit klassischen und kirchenmusikalischen Klängen im
dörflich-idyllischen Jüdewein in Pößneck - möglich ist dies dank
des Engagements von Personen aus der Stadt und von außer-
halb, die an die gestaltende Kraft der Kunst und den Wert kultu-
reller Betätigung glauben. Seien Sie herzlich willkommen in
Pößneck!
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin der Stadt Pößneck

Karten für dieses musikalische Highlight erhalten Sie ab
sofort an folgenden Vorverkaufsstellen:
Evangelisches Gemeindeamt Pößneck, 
Kirchplatz 13, Tel. 0 36 47/41 22 80 und 
Fremdenverkehrsamt Pößneck, 
Gerberstraße 6 (Glockenturm), 
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69.

17. Saale-Orla-Schau vom 08. - 10. Mai 2009

in der Shedhalle und auf dem Viehmarkt in Pößneck

Online anmelden und informieren www.saaleorlaschau.de

17 Jahre Saale-Orla-Schau - 
eine erfolgreiche Messe in unserer Region. 
Mit jährlich neuen Ausstellern, neuen Themen und Inhalten hat
sich die Messe zu einer der beliebtesten Veranstaltungen in
Pößneck mit hohen Besucherzahlen entwickelt. 

Informieren, handeln und kaufen, genießen und kulturelle Dar-
bietungen im Festzelt erleben - für jeden etwas - alles auf 4000
qm Ausstellungsfläche. Das Rahmenprogramm bietet dieses
Jahr Stars aus der Volksmusik bekannt aus Funk und Fernse-
hen, eine Puppenshow, Artistik, Musik zum Mitsingen und vie-
les mehr. 
Der Eintritt ist für Besucher frei! Im
letzten Jahr nutzten über 100 Aus-
steller die Messe als Medium für ih-
re Öffentlichkeitsarbeit und mehr
als 7000 Besucher nahmen diese
Angebote an. Den Besucher erwar-
ten in diesem Jahr eine vielseitige
Ausstellung mit Präsentationen aus
den Bereichen Heim und Garten,
Telekommunikation und Heimelek-
tronik, Gastronomie, Küche und
Bad, Sanitärtechnik, Finanzdienst-
leistungen, KFZ-Technik und -Han-
del, Hausbau, usw.. Handwerker
und Künstler bieten ihre Waren
zum Verkauf an. 

Für das leibliche Wohl sorgen Anbieter aus der Region mit
Leckerem vom Rost, Gulasch aus der Feldkanone, Grillspezia-
litäten, Fischspezialitäten, Eis und Getränken. Sehen und gese-
hen werden - im persönlichen Gespräch mit Besuchern ist es
eine sehr gute Möglichkeit, neue Kunden zu gewinnen und Kon-
takte zu knüpfen. Zielgruppengenaue Präsentationen und The-
menvielfalt überzeugen. Für die Besucher ist es eine geballte
Leistungsschau von Anbietern aus unserer Region an einem
Wochenende. Viele Produkte können hier zu attraktiven Messe-
preisen käuflich erworben werden. Begleitend zur 17. Saale-Or-
la-Schau 2009 in Pößneck gibt es natürlich wieder eine Messe-
Homepage.
Das Webportal steht Unternehmen und allen Interessierten zur
Information bzw. Anmeldung zur Verfügung. Alles Wissenswer-
te zur Messe finden Sie hier unter den Rubriken Aktuelles, Ser-
vice, Anmeldung und Aussteller. Am Sonntag gibt es wieder ei-
nen Händlermarkt. Interessierte Händler können sich noch
anmelden. Nur noch wenige Plätze sind in der Shedhalle frei.
Es können auch Kleinst- und Infostände (ca. 2 qm) eingerichtet
werden.

Sie möchten sich informieren oder noch anmelden?

Das geht per Post, E-Mail, Telefon oder über Fax: 
ADCOM werbebüro rabis, Dagmar Rabis, Mühlbachstraße
6, 07381 Pößneck
Tel. 03647 - 44 93 39, 0172 - 3649384 Fax: 03647 - 414315
Home: www.saaleorlaschau.de, 
E-Mail: info@saaleorlaschau.de 
Gern senden wir Ihnen alle erforderlichen Unterlagen zu. Die
Plätze auf der Messe sind begrenzt und die Reihenfolge der
Anmeldung ist für die Vergabe der Standflächen entscheidend. 
Dagmar Rabis
Fotos: adcom, Agentur
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Europa kommt nach Pößneck

48. Sparkassen-DMV Thüringen Rallye findet bereits
am 12./13. Juni 2009 statt

Die 48. Sparkassen-DMV Thüringen Rallye findet am 12./13.
Juni 2009 in Pößneck statt und heißt nicht nur Fahrer aus
Deutschland, sondern ganz Europas willkommen.

Nur wenige Monate sind vergangen, seit die Thüringen Rallye
im vergangenen Jahr ein viel zu schnelles Ende nahm, schon
steht der Veranstalter, der MSC Pößneck e.V. im DMV, in den
Startlöchern die 48. Sparkassen-DMV Thüringen Rallye 2009
auszurichten. 
Und erneut soll es oberstes Gebot sein, eine sportliche Platt-
form auf höchstem Niveau zu bieten. Dies gilt es vor allen Din-
gen in diesem Jahr unter Beweis zu stellen, denn nicht nur Ral-
lyeteams und Zuschauer aus ganz Deutschland werden nach
Thüringen reisen, sondern in diesem Jahr, ganz Europas.
Dies hat einen besonderen Grund: Für die 48. Sparkassen-
DMV Thüringen Rallye konnte der MSC Pößneck nicht nur das
Prädikat der Deutschen Rallye-Serie (DRS) für sich gewinnen,
sondern auch das Prädikat der Euro Rallye Challenge, kurz
ERC genannt. Die Euro Rallye Challenge ist eine von den nie-
derländischen Top-Stars des Rallyesports Eric Weevers und
Mark van Eldik gegründete Rallye-Serie. Sie umfasst in diesem
Jahr sechs Läufe in sechs unterschiedlichen Ländern. In Rei-
henfolge sind dies Belgien, Deutschland, Italien, Dänemark,
Niederlande und Frankreich.
„Wir als Veranstalter sind ganz besonders stolz, von über 20
Bewerbern den Lauf zur ERC nach Deutschland holen zu kön-
nen. Somit werden wir in diesem Jahr die einzige Rallye-Veran-
staltung in Deutschland sein, bei der World Rally Cars aus ganz
Europa zu sehen sind.“, so Rallyeleiter Harald Neumann. 
Der Veranstalter rechnet mit einem drastischen Anstieg der
Starter- als auch Zuschauerzahlen. Dies stellt die Organisato-
ren der Thüringen Rallye vor große Herausforderungen, Ver-
pflichtungen und Kosten – bedeutet aber gleichzeitig für die ge-
samt Region und den Saale-Orla-Kreis eine großartige Chance,
auf sich aufmerksam zu machen, den Tourismus anzukurbeln,

und Rallye-Zuschauer und Teams aus ganz Deutschland und
Europa zu begeistern.
Zu verdanken hat der Verein diese Aufwertung der anspruchs-
vollen und schnellen Streckencharakteristik mit reinem Asphalt-
Untergrund, der guten Organisation der Thüringen Rallye, so-
wie den weit reichenden Beziehungen des Rallyeleiters über die
Landesgrenzen hinaus.
Hierfür wurde der Termin der diesjährigen Thüringen Rallye,
sonst üblicherweise im September stattfindend, auf den 12. und
13. Juni 2009 vorverlegt.
In Vorbereitung auf die diesjährige Veranstaltung werden zahl-
reiche Verbesserungen geplant, der Veranstalter setzt aber
auch auf Altbewährtes des Erfolgskonzeptes Thüringen Rallye:
Wie im vergangenen Jahr wird es den beliebten Stadtrundkurs
bei Nacht unter beeindruckendem Höhenfeuerwerk geben, wel-
chen Zuschauer auf Naturterrassen besichtigen können. Es
werden derzeit Gespräche geführt für ein Abendevent am Frei-
tag in einem Festzelt auf dem Servicepark in Pößneck. Alle Zu-
schauerpunkte für die am Samstag gefahrenen 8 Wertungsprü-
fungen werden für eine bessere Zuschauerlenkung auf den
Bundesstraßen ausgeschildert. Des Weiteren werden Vorberei-
tungen getroffen für das Errichten eines Zeltplatzes auf der Mo-
torcross-Strecke während des Wochenendes, um weitere Un-
terbringungsmöglichkeiten für Zuschauer zu schaffen. Auch
eine Fahrervorstellung während der technischen Abnahme der
Rallyefahrzeuge ist geplant. Weiterhin bemüht sich der Veran-
stalter um gleich bleibende Eintrittspreise für die Veranstaltung,
trotz des höheren Prädikats, um eine größtmögliche Zahl von
Zuschauern anzuziehen.
Obwohl die Motorsportsaison 2009 erst wenige Tage alt ist,
sind bis dato bereits 22 Fahrer aus fünf unterschiedlichen Natio-
nen in die Euro Rally Challenge eingeschrieben. Von Niederlän-
dern und Dänen über Deutsche, Spanier und Ungarn, darunter
vier World Rallye Cars, ist bereits jetzt in der Startliste zu lesen.
Ab dem 13. April werden die Nennlisten für die diesjährige
Thüringen Rallye geöffnet, auch die Ausschreibung wird dann
unter www.thueringen-rallye.com verfügbar sein. Wer seine
Rallye-Vorfreude jetzt schon steigern möchte, kann dort bei ei-
nem dreiminütigen Video-Clip, mit der Vorschau auf die 48.
Sparkassen-DMV Thüringen Rallye 2009, mitfiebern.
Text: Jenny Gäbler
Foto: Veranstalter Thüringen Rallye

Weltstars zum Pößnecker Stadtfest 
vom 4. - 6. September

Superhits zur Kult-Rock-Nacht im Pößnecker
Lutschgenpark

Zum diesjährigen Pößnecker Stadtfest wird für viele Fans ein
langersehnter Wunsch in Erfüllung gehen. Gleich mehrere inter-
nationale Weltstars können die Besucher 2009 auf den
Pößnecker Open-Air-Bühnen live und hautnah erleben. Ob
„THE SWEET“, „MIDDLE OF THE ROAD“ und „HARPO“ am
Samstag, dem 05.09. zur Kult-Rock-Nacht im Lutschgenpark
oder die Pop-Band „PUSSYCAT“ am Sonntag, den 06.09. auf
dem Marktplatz, solch eine geballte Ladung bekannter und be-
liebter Konzert-Highlights der Superlative gab es hier bisher
noch nie. 

Foto Agentur
Allein der Auftritt der Glamrock-Stars „THE SWEET“ garantiert
allen Fans schon jetzt phänomenale, sensationelle Stimmung
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und ein Feuerwerk an Emotionen. Das zeitlos und vielseitige
Rock-Spektakel verspricht einen unglaublichen Mix zahlreicher
rockiger Welthits, wie „Block Buster“, „Hell Raiser“, „The Ball-
room Blitz“ bis hin zu anspruchsvollen Arrangements, wie „Love
Is Like Oxygen“. Mit bisher mehr als 30 Millionen verkauften
Platten sind die Ausnahmemusiker um Gitarrist und Bandchef
Andy Scott mit Sicherheit die erfolgreichste Band der Glam-
rockszene. 
Eine weitere Supergruppe, die mit ihren einprägsamen Pop-
Songs, wie „Sacramento“ „Samson & Delilah” oder „Soley So-
ley“ seit den frühen 70er Jahren ihre Fans rund um den Erdball
begeistert, ist „MIDDLE OF THE ROAD“. 

Foto Agentur

Die 2002 mit dem begehrten Media Award ausgezeichnete
schottische Band zählt zu den zehn erfolgreichsten Musikgrup-
pen der letzten 40 Jahre und ihr Superhit „Chirpy Chirpy Cheep
Cheep“, zu den drei beliebtesten Oldies aller Zeiten! 
Mitte der 70er Jahre stürmte auch ein junger schwedischer
Sänger die deutschen Hitlisten und blieb 31 Wochen an der
Spitze der Charts. 

Erfolsgarant „HARPO“ hat es die
letzten Jahrzehnte geschafft, den
Titel „Moviestar“ zur Hymne einer
ganzen Generation werden zu
lassen. Dieser Millionenhit zählt
heute noch weltweit zu einem der
meistgehörtesten Pop-Klassiker.
Musik- und Showlegende „HAR-
PO“ ist ein sympathischer Enter-
tainer, der sein Publikum durch
bekannte Hits, wie „Motorcycle
Mama“, „Horoscope“ oder „In The
Zum Zum Zummernight“ und
durch eine grandios barfüssige
Show zu faszinieren weiß. 

Foto Agentur

Thüringens Entertaimnent-Export und Moderatoren-Duo JENS
& HENDRIK führen wortgewandt durch den Abend und werden
mit einer Aftershow-Party das Fest ausklingen lassen. Die Stars
der Pößnecker Kult-Rock-Nacht werden garantiert in diesem
Jahr den Lutschgenpark in einen wahren musikalischen Hexen-
kessel verwandeln. Also, schon jetzt mal testen, ob die Schlag-
hosen von damals noch passen!
Da die Nachfrage aus ganz Deutschland für die Eintrittskarten
sehr groß ist, startet der Vorverkauf bereits am 30. März. Erwer-
ben kann man die begehrten Karten für dieses einmalige Open-
Air-Ereignis in folgenden Vorverkaufsstellen:
- Fremdenverkehrsamt Pößneck,
- Pressehäuser der Zeitungen TA/OTZ/TLZ in Thüringen, 
- Ticketshop Thüringen,
- REWE Getränkemarkt,
- Geschäftsstellen der Sparkassen in Pößneck (Breite

Straße), Pößneck-Ost, Neustadt (Markt und am Eiskeller-
platz), Ziegenrück, Kleindembach, Ranis, Krölpa, Triptis
(Markt und Burkhardtstraße),

- Buchhandlung Müller,
- Buchhandlung „Am Markt“.
Der günstige Vorverkauf läuft auch in diesem Jahr wieder in
zwei Staffeln. Ab dem 30. März bis zum 31. Mai kosten die ex-
tra gestalteten Eintrittskarten nur 15,00 EUR und bis zum 30.
August 17,50 EUR. 
In allen dem Ticketshop Thüringen angeschlossenen Vorver-
kaufsstellen gibt es für Abonnenten einer Tageszeitung der Zei-
tungsgruppe Thüringen (OTZ, TA, TLZ) bei Vorlage der Abo-
nummer einen Eintrittskarten-Rabatt von 1,50 EUR!
Am Sonntag, dem 6. September, darf man sich auf dem
Pößnecker Marktplatz auf ein buntes Unterhaltungsprogramm
für die ganze Familie freuen. 
Neben regionalen Vereinen und Tanzgruppen wird die holländi-
sche Popgruppe „PUSSYCAT“ am Nachmittag mit ihren belieb-
ten Super-Hits, wie „Georgie“, „Smile“ „If You Ever Come To
Amsterdam“ oder „My Broken Souvenirs“ zu erleben sein. Ihr
bekanntester Song „Mississippi“ war auch der musikalisch
Erfolgreichste und verkaufte sich Mitte der 70er innerhalb eines
Jahres nach seinem Erscheinen über 4 Millionen mal. Sängerin
Toni Willè, die unverwechselbare Stimme des sympathischen
Pop-Trios wird die Besucher live auf der Marktbühne verzau-
bern. 
Der Eintritt für die Tagesveranstaltungen am verkaufsoffenen
Sonntag ist frei. 
Die Stadt Pößneck und das Veranstaltungsbüro Andreas Dorn-
heim laden schon jetzt alle Gäste zum 19. Pößnecker Stadtfest
recht herzlich ein. 

Der Rudolstädter Bahnsteigblues

Für den Schlagerabend „Höchste Eisenbahn AG“ von
Pößneck nach Rudolstadt ins Theater - am 2. Mai 

Am Samstag, dem 2. Mai,  geht’s erneut zu einem unterhaltsa-
men Theaterabend zur traditionsreichen Bühne nach Rudol-
stadt. Der Schlagerabend „Höchste Eisenbahn AG oder: Wer
hat an der Uhr gedreht?“ steht auf dem Programm. Im Januar
musste die Vorstellung leider ausfallen, stattdessen gab es die
„Comedian Harmonists“, die auch die Pößnecker begeisterten.
Der Schlagerabend „Höchste Eisenbahn AG“ von Michael
Kliefert und Steffen Mensching handelt von den kleinen, alltägli-
chen Geschichten übers Reisen auf Gleisen. Doch ist die Ei-
senbahn mehr als ein bloßes Verkehrsmittel, ist ein Sinnbild für
Aufbruch, Bewegung, Ankunft, Fernweh, Veränderung oder Ge-
borgenheit. Gründe genug, um dem Eisenbahnwesen einen
amüsanten Abend zu widmen, voll vorzüglicher Songs. Ob „Das
Dorf am Ende dieser Welt“ oder „Der Zug fährt ab“ - zehn am
Bahnsteig Gestrandete geben ihre Sehnsüchte, Hoffnungen
und Wünsche preis. Singend. Tanzend. Plaudernd. Da sind u.
a. ein Geschäftsmann, zwei Urlauber, ein Penner, ein Pendler,
ein verliebtes Pärchen und eine Kioskfrau. Ein Windzug trägt
sie auf die Bühne und lässt die Zeiger der nimmermüden Bahn-
hofsuhr stillstehen. Genau in diesen verwunschenen Momen-
ten, der Zwischenzeit, verbinden und durchkreuzen sich ihre
Geschichten und aus den Begegnungen entstehen neue. Sind
wir nicht alle ein Leben lang auf der Durchreise?
Informationen und Anmeldungen im Fremdenverkehrsamt
Pößneck, Gerberstraße 6 (Glockenturm) bzw. Tel.: 03647/
412295 oder 504769. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr,
Abfahrt in Pößneck ist 18.15 Uhr.
Die nächste Theaterfahrt von Pößneck nach Rudolstadt findet
Samstag, 23.05.09 statt: 
“Eine Nacht in Venedig”
(Beginn 19.30 Uhr, Abfahrt 18.15 Uhr).

Theaterfahrten nach Weimar

Auch 2009: Theater im Paket 

* Theaterkarte der besten Platzgruppen
* Bustransfer von Ihrem Wohnort nach Weimar und zurück 
* Und das Ganze für nur 22,50 EURO 

bzw. ermäßigt 16,50 EURO 
(Preis incl. 0,50 Euro Kulturförderabgabe 
für die Stadt Weimar)
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Theater(bus)fahrten zu folgenden Terminen:

* Sonntag, 21.06.2009 um 19.30 Uhr
DON PASQUALE
Oper von Gaetano Donizetti

* Samstag, 11.07.2009 um 21.00 Uhr 
(Sommertheater im Ilm-Park)
ROMEO UND JULIA
Schauspiel von Friedrich Schiller

Informationen und Anmeldungen werden entgegen genommen
im Fremdenverkehrsamt Pößneck, Gerberstraße 6 (Glocken-
turm) bzw. Tel.: 03647/412295 oder 504769.

Das Fremdenverkehrsamt informiert

ab sofort Kartenvorverkauf für folgende
Veranstaltungen

1. Internationaler Pößnecker Orgelfrühling
10. bis 17. Mai 2009

Jüdeweiner Kirche St. Marien
Sonntag, 10.Mai 2009 um 19.00 Uhr,

mit
Christopher Herrick (London)

Mittwoch, 13.Mai 2009 um 19.00 Uhr,
mit

Zsuzsa Elekes (Budapest)

Sonntag, 17. Mai 2009 um 19.00 Uhr,
mit

Hartmut Siebmanns (Pößneck)
( siehe Aktuelles)

Stadtfest Pößneck
Samstag, den 5. September 2009, 
Open-Air-Bühne im Lutschgenpark

Kult-Rock-Nacht
mit

THE SWEET
MIDDLE OF THE ROAD und

HARPO
(siehe “Veranstaltungen in Pößneck”)

Sonnabend, 13. Juni 2009, Schleizer Dreieck
DIE PUHDYS

Zum 4. Classic Grand Prix

Außerdem:
* Gutscheine für Veranstaltungen des Kabaretts „Fett-

näppchen“ in Gera und Kapellendorf
* Karten für Veranstaltungen, z.B. in der Stadthalle Bad

Blankenburg, im Meiniger Hof Saalfeld
* Theaterkarten (im Rahmen von Busfahrten) für das Na-

tionaltheater Weimar und das Thüringer Landestheater
Rudolstadt

* Karten für die Heimspiele des VfB 09 Pößneck
* Fischerei-Erlaubnisscheine

Tages- und Wochenkarten sowie Jahreskarten
* Mitgliedskarten für das Deutsche Jugendherbergswerk

Landesverband Thüringen e.V. sowie das Magazin Ex-
tratour des DJH

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen im Fremdenver-
kehrsamt Pößneck.
Öffnungszeiten Fremdenverkehrsamt: 
siehe Veranstaltungstipps.

Informationen der Stadtbibliothek

lädt ein

Leser für Leser - Veranstaltungsreihe
„Lese(r)zeichen. Ihr Lieblingsbuch“

Eine Legende von Verrat und Tapferkeit steht im Mittelpunkt der
nächsten „Lese(r)zeichen“-Veranstaltung zu der wir am Sams-
tag, den 18. April um 10 Uhr recht herzlich in die Bibliothek
einladen.
Die Kreativpädagogin Sabine Brettschneider aus Ranis stellt im
Rahmen dieser Veranstaltungsreihe den Roman „Zwei alte
Frauen“ von Velma Wallis vor.
Worum geht es in diesem Buch: Ein Nomadenstamm im hohen
Norden von Alaska, der während eines bitterkalten Winters ei-
ner Hungersnot trotzen muss. Wie das Stammesgesetz es vor-
schreibt, beschließt der Häuptling, die beiden ältesten Frauen
als „unnütze Esser“ zurückzulassen, um den Stamm zu retten.
Interessant wird es sein, zu erfahren ob und wie die beiden Indi-
anerfrauen in der Wildnis überleben.

Thüringen trifft Afrika
Thüringer Tag der Literatur 2009

Am Samstag, dem 25. April findet der diesjährige Thüringer
Tag der Literatur statt.
In der Stadtbibliothek BILKE in Pößneck erwartet Sie dazu fol-
gendes Programm:
Von 9.00 bis 16.00 Uhr ist die Bibliothek geöffnet, d.h. alle inter-
essierten Bürger können sich die Einrichtung anschauen, man
kann sich als Benutzer anmelden und natürlich auch Bücher,
Zeitschriften und AV-Medien entleihen.
Darüber hinaus kann in Bücherkisten gestöbert werden, denn
es wird einen Bücherflohmarkt mit antiquarischen Titeln geben.
Eine Ausstellung wird „Thüringen in Wort und Bild“ vorstellen
und bei einem Quiz können Kinder und Erwachsene ihr Wissen
unter Beweis stellen. 
Höhepunkt des Tages wird um 16.00 Uhr eine literarisch-musi-
kalische Veranstaltung sein: Unter dem Motto „ Mavumo ya ua-
na“ bringen Schüler und Lehrer der Musikschule des Saale-Or-
la-Kreises, Standort Pößneck afrikanische Rhythmen zu Gehör.
Den literarischen Aspekt dazu liefert die Autorin Gudrun Bernt,
die Auszüge aus ihrem Buch „Sonne, Palmen und Voodoo. Afri-
kanische Impressionen aus Benin.“ lesen wird.

Bohiconer Straßenleben Foto: Werner Bernt

Wir würden uns freuen, wenn recht viele Pößnecker und Gäste
unserer Stadt an diesem Tag die Stadtbibliothek BILKE besu-
chen würden.
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Pößneck in Wort und Bild

Haben Sie schon einmal ein Portfolio über Pößneck gelesen?
Die Kinder der Klasse 4a der GS “Am Rosenhügel” haben wah-
re Meisterwerke erstellt. Im Rahmen des Heimat- und Sachkun-
de-Unterricht sollte jeder Schüler eine Mappe mit den verschie-
densten Details über Pößneck anfertigen.
Es gab eine Vorlage mit den Angaben, worüber berichtet wer-
den sollte.
Über Wochen haben die Kinder Material gesammelt. Hinter-
grundberichte und Bücher gelesen, im Internet gesurft. Die El-
tern, Großeltern und der Bekanntenkreis wurden befragt. Sehr
aufwendig wurden dann die Mappen erstellt, mit Bildmaterial er-
gänzt und teilweise noch gestaltet und verziert.
Das Ergebnis dieses großen Projektes stellten uns die Kinder in
einer Nachmittagsveranstaltung am 18.02. vor.
Eltern, Großeltern, die Schuldirektorin Frau Festa-Schwalbe
waren anwesend.
Aber am allermeisten freuten sich die Kids auf unseren Bürger-
meister, Herrn Modde.
Er hatte sich extra diesen Termin freigehalten und wurde freu-
destrahlend vom Klassensprecher Niclas Kramer in Empfang
genommen.
Aufgeregt und voller informativer Berichte startete das Pro-
gramm.
Jeder hatte sich mit einem Beitrag vorbereitet. Alle unterstütz-
ten sich gegenseitig beim Vorlesen, Bilder zeigen, an der Land-
karte etwas erklären oder auch nur beim Halten von Unterla-
gen.
Es wurden einige geschichtliche Details und Hintergründe ge-
nannt, die selbst langjährigen Pößneckern bis dato noch nicht
bekannt waren. Oder auch einfach nur Vergessenes wieder auf-
gefrischt und Erinnerungen wachgerufen.
Zum Schluss gaben die Kinder offen und ehrlich zu, dass viele
von ihnen eigentlich erst mal keine so richtige Lust zu diesem
aufwendigen Projekt hatten, aber als dann endlich alles vollen-
det war, hatten sie ganz viel gelernt. Einmal über Pößneck -
aber auch über die Arbeit mit Projekten und wie anspruchsvoll
die meisten von ihnen schon jetzt ihre Aufgaben erfüllen kön-
nen. Sie haben einen großen Schritt nach vorn gemacht in Vor-
bereitung auf den Wechsel in die 5. Klasse und viel über sich
selbst dabei gelernt.
Und vor allem waren alle ganz stolz auf ihr eigenes Portfolio.
Es war ein toller Nachmittag, der auch die Eltern mit Stolz erfüll-
te. Die meisten haben zu Hause ihre Kinder tatkräftig unter-
stützt und wussten daher zu gut, welche Mühen alle hinter sich
gebracht hatten.
Auch Herr Modde war begeistert und wünschte sich, dass die-
ses Projekt noch bei weiteren Veranstaltungen in Pößneck vor-
gestellt wird. Das ist das schönste Dankeschön für die Kinder!
Ines Woggon

P.S. Die Arbeiten werden im Rahmen des Tages der Thüringer
Literatur in der Stadtbibliothek Bilke ausgestellt.

„Schillerndes Pößneck“

Mit zwei Veranstaltungen wird in der Pößnecker Stadtbibliothek
an den 250. Geburtstag Friedrich Schillers gedacht. Dieser Ge-
denktag fällt zwar erst auf den 10. November, aber bei 250 Jah-
ren kann man getrost das ganze Jahr feiern. Und natürlich sol-
len Groß und Klein diesen großen deutschen Dichter
kennenlernen oder einfach neu entdecken.
So wird unter dem Motto „Handschuh, Dolch und goldener Be-
cher“ - Schiller für Menschen von 8 bis 12 das Kieck-Theater
Weimar am Mittwoch dem 29. April für Schüler der Klassen 5
spielen. 

Foto: Cornelia Kieck
Copyright: Kieck-Theater Weimar

Diese Veranstaltung ist mit freundlicher Unterstützung des Le-
sezeichens e.V. zustande gekommen

Bereits am Vorabend (Dienstag, 28. April um 19.30 Uhr) wer-
den Ingrid und Ulf Annel zu Gast sein. 

„Liebe, Laster, Leidenschaften - Schiller-Häppchen“

Pünktlich zum 250. Geburtstag Friedrich Schillers hat das Erfur-
ter Autoren-Paar Ingrid und Ulf Annel gesichtet, gesammelt und
zur Anekdote gefügt, was über den Menschen und Schriftsteller
unterhaltsam Auskunft gibt. Aus ihrem im Eulenspiegel-Verlag
erschienenen Buch „Er scheint zur Poesie Genie zu haben“
stellen die Autoren eine amüsante Auswahl an Begebenheiten
und Momentaufnahmen vor, die einen Eindruck von den Le-
bensumständen des Dichters bieten, von seiner Liebe zum Ta-
bak, zu den Frauen, zur Dichtkunst, zu seinen Kindern. Viele in-
teressante Details vermitteln einen neuen Blick auf das
altbekannte Genie und führen - gleichsam in kleinen Häppchen
- durch sein viel zu kurzes Leben. 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie zu diesem originellen Bei-
trag zum Schillerjahr 2009 begrüßen dürften. 
Karten zum Preis von 5 und 3 (mit gültigem Bibliotheksausweis)
Euro sind im Fremdenverkehrsamt und in der BILKE erhältlich.

Buchlesung für Kinder, Eltern und Großeltern am 7. Mai

Am Donnerstag, dem 07. Mai um 19.00 Uhr, findet in der
Pößnecker Bibliothek Bilke eine Buchlesung mit Johanna
Kirschstein für Kinder, Eltern und Großeltern statt. Diese Veran-
staltung wird im Rahmen des Weltrotkreuztages von der DRK
Kindertagesstätte “Knirpsenland” organisiert und die Teilnahme
ist kostenlos.
Die Autorin Johanna Kirschstein stellt ihre eigenen Bücher vor,
die sie auch selbst verlegt. Ihre Vorlesungen sind unterhaltend
für Kinder und Erwachsene.
Mit mehr Liebe und Hingabe schreibt wohl kaum jemand Kin-
derbücher als die Autorin Johanna Kirschstein. Ihre inzwischen
14 Werke werden auch in den Schulen gern als Unterrichtsma-
terial genutzt und sind für zu Hause unterhaltsamer Lesespaß.
Die Begeisterung für ihre Kindergeschichten sind ansteckend.
Nicht nur Kinder kommen ins Schwärmen. Für Erwachsene sind
die Geschichten von Johanna Kirschstein oft eine Reise in die
eigene Kindheit. Das Geheimnis ihres Erfolges liegt im Kombi-
nieren von Wissen, Rätselspaß und wundervollen Illustrationen.
All dies regt Kinder zum Lesen an. Lernen war noch nie unter-
haltsamer!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Bilke und bis dahin viele
Grüße
Sonja Gumpert
Leiterin der DRK Kita

Neues in den Regalen

Heute möchten wir Ihnen Neuerscheinungen aus dem Bereich
Belletristik empfehlen, ausgewählt von Christel Ziermann:

Simon Beckett: Leichenblässe
„Die Chemie des Todes“ und „Kalte Asche“ waren über 100
Wochen auf den Bestsellerlisten. Nun ist Forensiker David Hun-
ter wieder im Einsatz. Er ist einer der Besten, doch diesmal be-
geht er einen Fehler.
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Jürgen Brater: 
Die wundersame Reise des Käfersammlers
Die Weltreise auf der „Beagle“ wird sein Leben verändern - und
das der Menschheit... Wo Charles Darwin auch hinkommt, er-
forscht er Pflanzen, Tiere und Gestein, kämpft sich durch den
Urwald und findet mehrfach beinahe den Tod. Hin- und herge-
rissen zwischen der Liebe zu seiner Frau und seiner For-
schung, muss er sich schließlich entscheiden...
Mo Hayder: Ritualmord
Etwas Schreckliches lauert in den Straßen von Bristol. Etwas,
das von der Angst der Menschen lebt. Und das Opfer fordert.
„Ritualmord“ bietet alles, wofür Mo Hayder berühmt ist: meister-
haft eingesetzte Schockeffekte, herausragende Detailkenntnis
und Menschen, die von ihrer Vergangenheit heimgesucht wer-
den.
Daniel Kehlmannl: Ruhm. 
Ein Roman in neun Geschichten
Es sind in sich abgeschlossene, doch eng miteinander verwo-
bene Geschichten über das Sichtbarsein und das Verschwin-
den, Wahrheit und Täuschungen. Es sind kleine Autobiografien
ohne autobiographisch zu sein.
Volker Kutscher: Der stumme Tod
März 1930: Der Tod einer Schauspielerin führt Gereon Rath in
die Studios der Filmmetropole Berlin. Der junge Kommissar
lernt die Schattenseiten des Glamours kennen und erlebt eine
Branche im Umbruch. Der Tonfilm erobert die Leinwände, und
dabei bleiben viele auf der Strecke: Produzenten, Kinobesitzer
und Stummfilmstars.
Christophe Ono-Dit-Biot: Die Tigerfrau
Ein Epos voller exotischer Farben und Gerüche, phantastischer
Landschaften und ebenso wundervoller wie mysteriöser Men-
schen: Von den Mönchen am Inle-See bis zu den Rebellen in
den Bergen, von den Generälen in Rangun bis zu den Diaman-
tenhändlern der Grenzregion - dieser Roman fängt das ganze
Birma ein.
Peter Prange: Die Philosophin
Paris 1747. Von Gott und den Menschen verraten, gerät Sophie
in die brodelnde Hauptstadt des Königreichs. Um zu überleben,
arbeitet sie in dem Cafe „Procope“, Treffpunkt der Freidenker
und Aufrührer. Gegen ihren Willen verleibt sie sich in einen
Gast: den Philosophen Denis Diderot.
Karen Rose: Todesschrei
Er hat eine Vorliebe für mittelalterliche Folterinstrumente. Für
seine Kunst überschreitet er jede menschliche Grenze. Er lässt
seine Opfer um ihr Leben schreien. Doch dann heften sich De-
tective Vito Ciccotelli und Archäologin Sophie Johannsen an
seine Fersen, und eine Jagd auf Leben und Tod beginnt.
David Savier: Jesus liebt mich
Marie hat das beeindruckende Talent, sich ständig in die
falschen Männer zu verlieben. Dummerweise erklärt ihr neues
Date beim ersten Rendezvous, er wäre Jesus 
und sei wegen der Vorbereitung des Jüngsten Gerichts auf die
Erde zurückgekehrt. Nach dem Bestseller „Mieses Karma“ das
neuste Buch von David Savier: ungemein witzig, elegant ge-
schrieben und dabei hinreißend albern.
Michael Wallner: Die russische Affäre
Wer die Liebe verrät, verrät sich selbst. Der neue Roman vom
Autor des internationalen Bestsellers „April in Paris“.
Barbara Wood: Das Perlenmädchen 
So kraftvoll und spannend wie noch nie: Bestseller-Autorin Bar-
bara Wood schildert den dramatischen Weg einer jungen Frau
zu ihren eigenen Wurzeln im Reich der Mayas. Eine Saga voller
Exotik und Leidenschaft.
Carlos Ruiz Zafon: Das Spiel des Engels
In seinem neuen Roman, der in Spanien seinen Weltbestseller
„Der Schatten des Windes“
noch überflügelte, entführt uns der Autor in sein Barcelona - in
ein Labyrinth voller Geheimnisse, in dessen Zentrum die Magie
der Bücher und eine unerfüllte Liebe stehen. 
Stefan Kretzschmar: Anders als erwartet
Über den Sportler und die öffentliche Person „Kretzsche“ ist so
viel geschrieben worden, dass es Zeit ist, einiges über den
Menschen Stefan Kretzschmar zu erzählen, denn der ist anders
als erwartet.
Katja Rohde: Ich Igelkind. 
Botschaften aus einer autistischen Welt.
Katja Rohde ist Autistin. Bis vor einigen Jahren galt sie als gei-
stig behindert. Diese katastrophal falsche Weichenstellung teilt
sie mit vielen Betroffenen. Die Autorin berichtet von dieser „Igel-
existenz voller Finsternis“ in ihrer eigenen poetischen Sprache.

Hillary Clinton: Eine Welt für Kinder
In diesen autobiographischen Bekenntnissen legt Hillary Clinton
ihre politische Grundüberzeugung dar und beschreibt ihren per-
sönlichen Werdegang. 
Wladimir Kaminer: Es gab keinen Sex im Sozialismus
Das Leben ist voller Missverständnisse, vor allem hinsichtlich
der untergegangenen Heimat von Wladimir Kaminer. Dass es
keinen Sex im Sozialismus gab, ist natürlich nur einer der Irrtü-
mer, die in diesem Buch auf hinreißend komische Art auf die
Müllhalde der Geschichte befördert werden. 
Peter Pragal: Der geduldete Klassenfeind
Ein Journalist auf Entdeckungstour: Um das Leben der Men-
schen im sozialistischen deutschen Staat realistisch schildern
zu können, passten sich der Autor und seine Familie deren All-
tag an.
Eckart von Hirschhausen: Glück kommt selten allein...
Ein Lesebuch der besonderen Art: Mit dem Glück ist es wie mit
Diäten oder Erkältungskrankheiten: tausend Rezepte - aber kei-
ne überzeugenden Erfolge.

Junge Kunst in der Bibliothek

Es ist zu einer schönen Tradition geworden, die Empore im Kin-
dermedienbereich der Bibliothek mit Kunstwerken zu
schmücken, die in Schulen und Kindereinrichtungen aus Pößn-
eck und Umgebung entstanden sind. Zur Zeit sind wunderschö-
ne Arbeiten aus der Regelschule „Prof. Franz Huth“ zu bewun-
dern, die unter Leitung von Marion Damm gefertigt wurden.
An dieser Stelle möchte sich das Bibliotheksteam einmal bei al-
len Einrichtungen bedanken, die diese schöne Aktion bisher un-
terstützen. Wir wollen auch weiterhin Kinderkunst ausstellen
und rufen daher alle Einrichtungen auf, sich mit uns in Verbin-
dung zu setzten. Ansprechpartner ist Heidrun Schmidt, die Sie
auch telefonisch unter 500 325 erreichen.

Unser Geschenktipp

Sollte Ihnen noch ein passendes Geschenk für Jugendweihen
der Konfirmation in der nächsten Zeit fehlen, so empfehlen wir
Ihnen Gutscheine für ein Jahr Bibliotheksnutzung. Die Mitarbei-
terinnen der Bibliothek BILKE beraten Sie hierbei gern.

Wir würden uns freuen, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben
und Sie bald als Bibliotheksbenutzer begrüßen dürften. 
Christel Ziermann
Leiterin Stadtbibliothek BILKE

Veranstaltungstipps Pößneck und
Umgebung

April/Mai
bis Stadtmuseum Pößneck im Rathaus
Sonntag, 19.04. Ausstellung: „Pößneck zwischen 1949

und 1989“

Samstag, 18.04. Stadtbibliothek Bilke 
10.00 Uhr LESE(R)ZEICHEN. Ihr Lieblingsbuch 

Leser lesen für Leser

Mittwoch, 22.04. Ab Rathaus
09.30 Uhr Kinderfahnen-Stadtrundgang 

Donnerstag, 23.04. Gymnasium am Schillerplatz
Goethe-Gesellschaft Pößneck

19.30 Uhr “´Die doppelte Lotte`- Charlotte Kestner
zwischen Literatur und Leben”
Hartmut Schmidt, Neuss

Freitag, 24. - Lutschgenpark
Sonntag, 26.04. Gastspiel Österreichischer 

National-Circus

Samstag, 25.04. Stadtbibliothek Bilke
09.00 - Thüringer Tag der Literatur 2009
16.00 Uhr Thüringen trifft Afrika 
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Café Dittmann
20.00 Uhr Tanzliebhaber eingeladen!

Mal wieder tanzen ... mit professioneller
Anleitung. 
Mitmachen und Spaß haben

Samstag, 25./ Burg Ranis
Sonntag, 26.04. Mittelalterfest auf Burg Ranis

(jeweils ab 10.00 Uhr)

Sonntag, 26.04. Sportpark „An der Warte“
14.00 Uhr Oberliga Süd: VfB 09 Pößneck

ZFC Meuselwitz

Kreisparkasse Saale-Orla; GS Pößneck-Ost
14.00 Uhr Café-Konzert zum Heurigen 

„Das muss ein Stück 
vom Himmel sein“
mit dem Johann-Strauß-Ensemble

Evang. Stadtkirche Ranis
17.00 Uhr 1. Raniser Stadtkirchenkonzert 

„Kindermusical Franziskus“

Dienstag, 28.04. Klub der Volkssolidarität in der Senioren-
residenz
Kastanienallee 8

14.30 Uhr Frau Antje lässt grüßen 
(Holland-Nachmittag)

Gaststätte “Erholung”.
19.30 Uhr Auszeichnung “Bewährter Kraftfahrer” 

durch die Verkehrswacht Orlatal e.V.
Infos für Interessenten unter Interessenten
an der Auszeichnung
unter Tel. 0 36 47/41 56 88

Stadtbibliothek Bilke
19.30 Uhr Ingrid und Ulf Annel:

„Liebe, Laster, Leidenschaften - 
Schiller-Häppchen“

Donnerstag, 30.04. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
09.30 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Wir wandern

16.00 Uhr Marktplatz
Maibaumsetzen

Gaststätte „Zur Erholung“ 
18.00 Uhr Maibaumsetzen mit Tanz

anschließend Tanz mit “Birds of Passage“
und „Kramer Live“
Veranstalter: Köstitzer Kirmesverein

Schlettwein, am Stallgelände
20.00 Uhr Schlettweiner Walpurgisnacht 

Freitag, 01.05. Vogelzuchtverein Pößneck e. V. 
Wanderung im Plothener Teichgebiet 
Treffpunkt: 08.00 Uhr, Schutzhütte Finken-
mühle

Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
14.00 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Wir begrüßen den Wonnemonat Mai 
(Rost brennt)

Café Dittmann
14.00 Uhr Ein Tag für die Familie!

„Schlagerparade“ mit DJ Bernd

Samstag, 02.05. Theaterfahrt nach Rudolstadt
„Höchste Eisenbahn AG“ 
(Schlagerabend)
Infos und Kartenbestellung: Fremdenver-
kehrsamt Pößneck,
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 6

Samstag, 02./ Ranis-Ludwigshof
Sonntag, 03.05. Reit- und Springturnier

des Ludwigshofer Reit- und 

Fahrvereins e. V.
Dressur- und Springwettbewerb

Sonntag, 03.05. Parkplatz vor der Gaststätte 
„Zur Erholung“

ab 12.00 Uhr 5. Köstitzer Bauernmarkt
mit vielen Marktständen, Programm und 
Musik mit den „Stammtischmusikanten“

Montag, 04.05. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
14.00 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Geburtstag des Monats

Mittwoch, 06.05. AWO Integrative Kindertagesstätte 
“Wirbelwind“

9 -12 Uhr Str. des Friedens 21, Pößneck
und Tag der offenen Tür
14 - 17 Uhr „Kommt mit ins Haus der kleinen 

Forscher“

Donnerstag, 07.05. - Viehmarkt, M2-Gebäude
Mittwoch, 07.06. 3. Pößnecker Skulpturenfrühling

„Menschenrechte“
(nähere Informationen dazu unter „Veran-
staltungen in Pößneck)
Drucken in der DDR: Karl-Marx-Werk
und Heinz-Kapelle (Ausstellung)

Donnerstag, 07.05. Sunny Garden
21.00 Uhr Disco (jeden Donnerstag im Monat)

Burg Ranis
19.30 Uhr Autorenlesung

Friedrich von Borries und Jens Uwe Fi-
scher lesen aus “Sozialistische Cowboys“

Freitag, 08./ Lutschgenpark Pößneck
Samstag, 09.05. 16. Pößnecker Rockfrühling

Freitag ab 21.00 Uhr G-Punkt
Samstag ab 21.00 Uhr Madhouse und 
Antitoxin

Freitag, 08.- Shedhalle/Viehmarkt
Sonntag, 10.05. Saale-Orla-Schau

Samstag, 09.05. Mehrgenerationenhaus Freizeitzentrum
Pößneck e. V.

14.00 Uhr Mehrgenerationenhaus-Tag

Deutscher Alpenverein, Sektion Pößneck
Wanderung „Rund um Hummelshain“
Treffpunkt: 9.00 Uhr, Parkplatz Jagd-
schloss (Richt. Trockenborn) Infos unter 
0 36 47/41 37 87

Pößneck, Sandberg
Fahrrad-Cross Minibike
Deutsche Meisterschaft

Café Dittmann
20.00 Uhr Tanz in den Mai

„Schlagerparade“ mit DJ Bernd

Samstag, 09.05. - Stadtmuseums Pößneck im Rathaus
Sonntag, 21.06. Ausstellung: Jürgen Seele - Malerei

und Plastik
Eröffnung: Freitag, 08.05., 18.00 Uhr

Sonntag, 10.05. Sportpark „An der Warte“
14.00 Uhr Oberliga Süd: VfB 09 Pößneck - 

FC Erzgebirge Aue II

Sonntag, 10. - 1. Internationaler Pößnecker 
Sonntag, 17.05. Orgelfrühling

* Sonntag, 10. Mai, 19.00 Uhr, 
Jüdeweiner Kirche
Christopher Herrick, London
* Mittwoch, 13. Mai, 19.00 Uhr,
Jüdeweiner Kirche
Zsuzsa Elekes, Budapest
* Sonntag, 17. Mai, 19.00 Uhr, 
Jüdeweiner Kirche
Hartmut Siebmanns, Pößneck
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Freitag, 15.05. Vor dem Pößnecker Schützenhaus
Aufstellung der 8 Schilder „TOLERANZ-
grenze“ (siehe „Aktuelles aus Pößneck)
Evang. Stadtkirche Ranis

19.00 Uhr 2. Raniser Stadtkirchenkonzert 
mit dem Gospelchor der ev. St. Johannis-
kirche Neustadt/O.

Samstag, 16.05. Stadtbibliothek Bilke 
10.00 Uhr LESE(R)ZEICHEN. Ihr Lieblingsbuch 

Leser lesen für Leser

Shedhalle
ab 10.00 Uhr Jugendweihe

Donnerstag, 21.05. Café Dittmann
14.00 Uhr Live-Musik mit den STR-Senioren

Samstag, 23.05. Theaterfahrt nach Rudolstadt
“Eine Nacht in Venedig“ 
(Operette von Johann Strauß) 
Infos und Kartenbestellung: Fremdenver-
kehrsamt Pößneck,
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69

Samstag,23./ Pößneck, Sandberg
Sonntag, 24.05. 50. PÖSSNECKER MOTO-CROSS

Deutsche Meisterschaft DJFM

Samstag, 23./ KULTurkonsum des BDP in Hütten
Sonntag, 24.05. Dreiseitenhof vor dem Kulturkonsum
14.00 Uhr Spectaculum & Fantasy. Fest für Mittel-

alter-, Märchen- und  Fantasy-Fans. 
Für Kinder und Erwachsene
Infos unter 0 36 47/41 90 96

Sonntag, 24.05. Sportpark „An der Warte“
14.00 Uhr Oberliga Süd: VfB 09 Pößneck - 

FC Eilenburg

Dienstag, 26.05. Klub der Volkssolidarität in der Senioren-
residenz, Kastanienallee 8

14.30 Uhr Fahrt ins Blaue

Montag, 28.05. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
09.30 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Wir wandern

Freitag, 29.05. - Gottesackerkirche
Sonntag, 12.07. Ausstellung: „Lore Gerkewitz - zum 

85. Geburtstag der Pößnecker Malerin“

Samstag, 30.05. Burg Ranis
14.00 Uhr Kinderritterspiele

Mai - Campingplatz Linkenmühle
September Schlauchboot-Schnupperfahrten 

für Jugendliche
(jedes Wochen- Veranstalter. Motor-Wassersportverein
ende) Saalestauseen Thüringen e. V.

Infos unter (03647) 44 25 91

Weitere Informationen
Fremdenverkehrsamt der Stadt Pößneck
Gerberstraße 6 (Glockenturm)
Telefon: (03647) 412295, 504769, Fax: 504768
E-Mail: fva@poessneck.de

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr  und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr (Mai bis September)

All you need is beat

Ausstellung im Landratsamt zur Verfolgung der
Beatbewegung in der DDR

Am 27.04.2009, 14:00 Uhr, wird mit einer Vernissage im Foyer
des Schleizer Landratsamtes die Ausstellung „All you need is
beat - Jugend, Musik und Politik in der DDR 1955 - 1975“ des
Archivs Bürgerbewegung Leipzig e.V. eröffnet. Diese wird bis
zum 29.05.2009 gezeigt.
Damit startet die Veranstaltungsreihe des Landratsamtes aus
Anlass des 20. Jahrestages der Friedlichen Revolution.

Erinnern wir uns - 1961 tönte die sogenannte Nationale Front
der DDR mit folgendem Propagandaspruch
Die Sonne geht im Osten auf,
„Im Westen geht sie unter,
Wir bauen für den Frieden auf, 
Drum Westantennen runter!“
Die Folge war, dass sich die SED besonders scharf von den Er-
scheinungsformen der westlichen Musik abgrenzte. 
Originalton Ulbricht: „Mit der Monotonie des Yeah, yeah, yeah,
und wie das alles heißt, sollte man doch Schluss machen!“
Dies wiederum gefiel der DDR-Jugend überhaupt nicht. Prote-
ste waren die Folge.
„Die SED sah die ‚sozialistische Nationalkultur“ in Gefahr. Um
den Fans Herr zu werden, hatte die Justiz den Strafbestand
‚Rowdytum’ eingeführt. Elvis-Tolle und Entenstietz, dann Pilz-
kopf und ‚wilde Mähnen’ galten als ‚auffällig westliches’ Erschei-
nungsbild, Merkmale des Klassenfeindes und mithin als Sicher-
heitsrisiko. Ausgrenzung, Überwachung, strafrechtliche
Verfolgung hieß die Strategie.“ (Text aus Begleitpublikation zur
Ausstellung).
An die Haarschneideaktion in Pößneck und die Verfolgung des
Neustädter Renft-Fanklubs sei in diesem Zusammenhang erin-
nert. Auch an das Verbot vieler DDR-Beatbands, darunter der
Butlers, der Renft-Combo und der Gothaer Polars.
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Die Ausstellung greift diese Thematik auf, Zeitzeugen schildern
ihre Erlebnisse, Fotos und Dokumente ergänzen dies.
Erweitert wird die Präsentation durch Leihgaben der Museen
der Stadt Gotha über die Geschichte von Thüringens dienstälte-
ster Beatband, The Polars.
Die Öffentlichkeit ist herzlich eingeladen, an der Eröffnung der
vom Bürgerbüro des Landratsamtes organisierten Ausstellung
teilzunehmen. Diese wird durchgeführt vom Autor Jan Schönfel-
der und dem Chef der o.g. Polars, Wilfied Woigk.
Im Anschluss findet ab ca. 14:45 Uhr eine Vortragsveranstal-
tung zur Verfolgung der DDR-Beatbewegung mit Jan Schönfel-
der statt. Der Eintritt ist frei.
Bernd Zentrich
FDL Bürgerbüro

The Polars kommen in die Wisentahalle

Konzert und Tanz mit Ostdeutschlands dienstältester
Beatband

Im Rahmenprogramm zur im Landratsamt präsentierten Aus-
stellung „All you need is beat“ tritt Ostdeutschlands dienstälte-
ste Beatband am Samstag, dem 23.05.2009, 20:00 Uhr in ei-
nem spektakulären Konzert- und Tanzabend in der Schleizer
Wisentahalle auf. Dieser wird durch die Kreissparkasse Saale-
Orla gefördert.

POLARS 1964

POLARS 2009 
1962 in Gotha gegründet, feierte die Band 2007 ihr 45-jähriges
Bühnenjubiläum.

Aus der Historie der Band:
Den „sozialistischen“ Kulturfunktionären ist die Band ... ein Dorn
im Auge, denn sie verbreitet westliches Lebensgefühl. Und so
hagelt es Auftrittsverbote und Auflagen. So wird der Band ver-
boten, englisch zu singen, weil das die Sprache des „Klassen-
feindes“ sei. Da es aber noch keine deutsche Beatmusik gibt,
übersetzt die Band einige englische Songs und komponiert ei-
gene Songs, zumeist Instrumentals. Angesichts solcher Schika-

nen der Staatsmacht bleibt den POLARS nichts anderes übrig,
als die sich allmählich angesammelten Eigenkompositionen in
der damaligen CSR zu produzieren, im Studio des Senders
Bratislava. Die Aufnahmen sind so gut, dass sie der CSR-Rund-
funk auch an einige westliche Sender wie z.B. Radio Luxem-
burg schickt, der sie auch prompt sendet und erklärt, dass die
Stadthalle Gotha die Hochburg des Beat in der DDR sei. Von
nun ab sind POLARS - Titel wie Eskimo, Triftice und Beatwalz
über Radio Luxemburg und andere „westliche Sender” zu
hören! Das gefällt den DDR-Kultur- Mächtigen überhaupt nicht
und man beschimpft die Gruppe als Bettbeschmutzer, weil ihre
Musik im Westen gespielt wird. Schließlich wird die Band im Ja-
nuar 1966 „auf Lebenszeit“ verboten Die Gruppe geht vor Ge-
richt und durch verschiedene Instanzen bis zum damaligen Mi-
nister für Kultur Klaus Gysi, dem Vater des heutigen
Linken-Politikers. Dieser entscheidet: „Die Beatgruppe THE
P0LARS ist Mittelpunkt von antisozialistischen Tendenzen und
bleibt verboten“. „Wie bei den Nazis!“, äußert sich dazu der Gi-
tarrist der Gothaer Beat- Gruppe The Blackies, Waldi Weiz,
worauf seine Gruppe auch gleich verboten wird. Daraufhin pro-
testieren Hunderte Fans mit schwarzem Trauerflor im Knopfloch
oder schwarzen Armbinden und müssen diverse Polizeischika-
nen über sich ergehen lassen. Doch der Druck von der Straße
wird so groß, dass man die POLARS wieder spielen lassen
muss. Von den Behörden wird ihnen jedoch der Name WO-
STOKS verpasst (nach dem russischen Raumschiff „Wostok“).
1968 wird die Band erneut verboten ...“ (Komplette Band-Le-
gende: www.polars.de)

In der Wisentahalle kann nun in einer heißen Beatnacht „alter
Zeiten“ gedacht werden. 
Außer eigenen Titeln, die zum großen Teil in den 60-er Jahren
entstanden sind, spielen die POLARS dort Cover-Versionen
von Songs der Rock’n Roll Stars Carl Perkins, Chuck Berry, El-
vis Presley, Cliff Richard, Jerry Lee Lewis, der Everly Brothers,
Dion und Paul Anka, Instrumentals der Shadows, Ventures,
Spotnicks und von Duan Eddy sowie Songs der Beatles, Rolling
Stones, Kinks, Searchers, Yardbirds, Animals, Renegates,
Swinging Blue Jeans, Sam the Sham & the Pharaos, Beach
Boys, Shocking Blue, CCR u.v.a.
Ein absolutes Muss für jeden Beatfan!
Der Kartenvorverkauf startet am 06. April 2009.
Diese sind u.a. im Bürgerbüro des LRA in Schleiz und im Frem-
denverkehrsamt Pößneck sowie dem Kulturamt Neustadt/ Orla
erhältlich.
Bernd Zentrich
FDL Bürgerbüro

Traditionelles Dorf- und
Museumsfest in Rothenacker
3 tolle Tage vom 15.05. - 17.05.2009

Freitag, 15. Mai
21.00 Uhr madhouse
Samstag, 16. Mai
20.30 Uhr Oldie- & Beat-Nacht im beheizten Festzelt mit

Rosa & The Polars
Die Party mit den größten Hits der 60er, 70er und 80er.
Vorverkauf: 8,00 EUR (Abendkasse: 10,00 EUR) bei:

Bierstube Rothenacker 036646/22697
Sonntag, 17. Mai
Orig. Oberkrainer Sextett
- aus Slowenien -
Kartenvorverkauf bei: 036646/22697 (Zapf/Buchmann)
10.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen
14.00 Uhr - Volkstümlicher Nachmittag
18.00 Uhr im beheizten Festzelt mit dem

“orig. Oberkrainer Sextett”
eine der prominentesten Spitzengruppen seit
42 Jahren im Oberkrainer Sound

Brotbacken im Museum - Verkauf im Festzelt
13.30 Uhr Buntes KINDERFEST (kostenfrei)

Hüpfburg, Kinderschminken, Luftballon model-
lieren, Sumoringen für Klein und Groß; weitere
Überraschungen
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(z. B. Pferdereiten ab 15:30 Uhr - gegen Be-
zahlung) usw.

Samstag und Sonntag Tombola
Für das leibliche Wohl ist an allen drei Tagen bestens ge-

sorgt:
• Thüringer Roster und Rostbrätl
• Eis, Kaffee und hausgebackener Kuchen von

den Rothenäckerer Frauen
• im Museumsbackofen wird Brot gebacken +

zum Kaufen angeboten
Das Museum des gelehrten Bauern ist täglich geöffnet.
www.rothenacker.com
Es laden freundlichst ein:
Ortschaftsrat Rothenacker
Kulturverein Wisentaquelle

Schulnachrichten

Die Volkshochschule informiert:
Das Frühjahrssemester 2009 hat begonnen. Falls Sie kein Pro-
gramm mehr haben, können Sie es in unseren Geschäfts-
/Außenstellen und verschiedenen anderen Orten noch bekom-
men. Die Anmeldung zu den Kursen läuft ständig, in einigen
Kursen sind auch noch Plätze frei. 

Unser aktuelles Kursangebot ab April 2009

Kräuterwanderung - Kräuter in der Natur erkennen
Sammeln Sie Kräuter in der Natur und lernen Sie ihre Wir-
kungsweisen kennen. 
Termin: Samstag, 02. Mai 2009, 9:00 - ca. 12:00 Uhr; 

8,00 EUR (zuzügl. 4 EUR Unkosten); 
Treffpunkt: Ranis, Parkplatz unter der Burg

Endlich sicher und ohne Angst reden
- Ein Intensivtraining zum Abbau von Lampenfieber -
Kennen Sie das auch? Sie möchten sich erfolgreich mit einer
guten Idee präsentieren oder vor einem Publikum eine Rede
halten. Doch Lampenfieber und Redeangst schnüren Ihre Kehle
zu und Sie fühlen sich unsicher. Die Konfrontation mit dem Pu-
blikum erleben Sie im beruflichen oder privaten Alltag eher als
Qual.
Ein sicherer und überzeugender Auftritt ist in öffentlichen Rede-
situationen unerlässlich. Mit speziellen Techniken und prakti-
schen Übungen wird in diesem Intensivtraining am Umgang mit
dem Lampenfieber gearbeitet. Sie erlernen individuelle Strategi-
en und verbessern in spielerischen Situationen den Einsatz von
Körpersprache, Stimme und dem eigenen kommunikativen Ver-
halten. So sind Sie motiviert und selbstsicher für Ihren nächsten
Vortrag gewappnet und können Ihr Publikum erfolgreich über-
zeugen.
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, Getränke und Pausenver-
pflegung mit.
Dauer: 20 UE, Wochenendkurs

Freitag, 05. Juni 2009, 16:00 - 19:00 Uhr
Samstag, 06. und 13. Juni 2009, 
jew. 10:00 - 16:00 Uhr

Ort: VHS, Wohlfarthstr. 3
Kosten: 50,00 EUR
Leitung: Tobias Weidhase
Tobias Weidhase ist Jahrgang 1979 und studiert Soziologie und
Sprechwissenschaft/Phonetik an der FSU Jena. Er leitet dort
seit 2006 Werkstattseminare zur rhetorischen Weiterbildung
von Studierenden. Schwerpunkte seines Studiums sind verglei-
chende Gesellschaftssoziologie, Kommunikationspsychologie,
Stimm- und Sprechbildung sowie Sprechkunst.

Bildgestaltung mit Musik - „Jeder kann malen!“
Der Kurs ist u. a. auch für Erzieher, Grundschullehrer und Heil-
pädagogen geeignet, da sie diese Technik in ihrer Arbeit einset-
zen können!

Der Kurs ist vom ThILLM als Fortbildung anerkannt.
Jeder kann malen! Entdecken Sie Ihre Kreativität neu oder ent-
wickeln Sie diese weiter. Mit Hilfe der Musik ist es möglich!
Beim Bildgestalten mit Musik werden Sie erleben, wie viel Freu-
de es Ihnen macht und wie einfach es ist, kleine Kunstwerke
entstehen zu lassen, dies ohne Angst und Wertung!
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! Wir zeichnen mit Fineli-
nern, Feder und Tusche, verschiedensten Kreiden, Zeichenkoh-
le, Wasserfarben und Erd- und Gewürzfarben. Die Auswahl er-
folgt nach Wunsch und Möglichkeiten der Teilnehmer. Das
Material wird von der Kursleiterin nach vorheriger Absprache
besorgt. Es entsteht ein Unkostenbeitrag von ein bis höchstens
vier Euro.
Dauer: 6 x 2 h; mittwochs, 19:00 Uhr; 

VHS, Wohlfarthstr.; 25,00 EUR

Gitarrenkurs für Einsteiger
Zielstellung: Erlernen des einfachen Melodiespiels und der
Grundlagen der Liedbegleitung. Eigenes Instrument (Konzert-
oder Westerngitarre) ist erforderlich.
10 x 2 UE; dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr; 
VHS, Wohlfarthstr.; 50,00 EUR

Tai Chi & Qi Gong
Beide Verfahren gehören zur traditionellen chinesischen Medi-
zin und wirken insbesondere bei vielen Beschwerden, die durch
Hektik, Stress und Überarbeitung entstanden sind. Die einfa-
chen und langsamen Bewegungsabläufe kann jeder erlernen
und damit etwas für Körper, Geist und sein ganzheitliches
Wohlbefinden tun.
5 x 2 UE, dienstags, 19:30 - 21:00 Uhr; 
ab 21. April 2009; 30,00 EUR

Neue Rückenschule 
10 x 1 h, donnerstags, 18:00 - 19:00 Uhr; 
ab 23. April 2009; VHS, Wohlfarthstr.; 37,00 EUR

English for tourists 
Für Teilnehmer mit Vorkenntnissen
Inhalte:
- Redewendungen für Reise und Urlaub (Restaurant, Einkau-

fen, Hotel ...)
- Wiederholung und Festigung von Lexik und Satzbau (Üben

von Fragen)
- Verbesserung der Kommunikationsfähigkeit durch viele Dia-

loge
- Übungen zur Verbesserung des Hörverstehens
8 x 2 Zeitstunden; dienstags, 18:00 - 20:00 Uhr; 
ab 28. April 2009; VHS, Wohlfarthstr.; 52,00 EUR

Schwedisch Grundkurs A1 (1. Semester)
30 UE, dienstags, 18:00 - 20:15 Uhr; ab 21. April 2009; 
VHS, Wohlfarthstr.; 70,00 EUR

EDV - Einsteigerkurs
- Grundlagen im Umgang mit dem PC
- Grundlagen Windows Betriebssystem
- Dateiverwaltung sowie Tipps und Tricks
- kennen lernen von Office Programmen Word und Excel
- Texteingabe, Formatierung, Bilder, einfache Formeln
5 x 4 UE, dienstags, 18:00 - 21:00 Uhr; 
ab 21. April 2009; Schule Oppurg; 62,00 EUR

Umgang mit der Digitalkamera 
Voraussetzung: Grundkenntnisse am PC
- Anschluss der Digitalkamera; Speicherkarten/Bilder; Bildver-

waltung; Bildbearbeitung; Drucker; Scanner
Mitbringen der eigenen Digitalkamera und USB Anschlusskabel
erwünscht, aber keine Bedingung.
2 x 4 UE; Donnerstag, 23. und 30. April 2009, 
18:00 - 21:00 Uhr; VHS Wohlfarthstr.; 26,00 EUR

Nähere Informationen und Anmeldung: 
Pößneck, VHS, Wohlfarthstr. 3 - 5,
Tel. 03647/448-144, Fax 03647/448-147, 
mail poessneck@vhs-sok.de
Klaus Kramer
Leiter der VHS
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Pößnecker Jungforscher in Jena
Am 31.03. und 01.04.2009 fand in Jena das Landesfinale “Ju-
gend forscht” statt. Es beteiligten sich 31 Gruppen aus ganz
Thüringen . Diese hatten sich im Februar und März in fünf Re-
gionalwettbewerben qualifiziert. Drei Jungen aus der Klasse 6c
des Gymnasiums “Am Weißen Turm” Pößneck, Duc Tai Do
Nguyen, Markus Raffelt und Tobias Grau, nahmen als einzige
Vertreter des Saale-Orla-Kreises daran teil. Dabei waren sie die
zweitjüngste Gruppe in dem von Abiturienten dominierten Wett-
bewerb.

Duc Tai Do Nguyen, Markus Raffelt und Tobias Grau an ihrem Stand

In ihrem Projekt “Energie aus Früchten” untersuchten die jun-
gen Forscher auf elektrischem Wege, wie sich verschiedene
Früchte, deren Frischegrad, Abstand und Tiefe der Elektroden
und der Verdünnungsgrad der Fruchtsäfte auf das Entstehen
einer Spannung auswirken. Die jungen Forscher stellten ihre
Experimente und vor allem ihre Erklärungen zu den Ver-
suchsergebnissen anschaulich dar. Dies ist besonders bemer-
kenswert, da nach aktuellem Lehrplan des Gymnasiums die
Fächer Physik und Chemie erst ab der 7. bzw. 8. Klasse unter-
richtet werden. 
Von den Leistungen konnten sich auch der Thüringer Kultusmi-
nister Bernward Müller und der Vorstandsvorsitzende der Jen-
optic AG Herr Dr. Mertin überzeugen, welche bei ihrem Rund-
gang auch mit den Pößnecker Schülern ins Gespräch kamen.
Belohnt wurden das Engagement der Schüler mit dem “Prof.
Beckert Sonderpreis Chemie”.

Grundschule „Am Rosenhügel”
Unterrichtsbesuch in der Bäckerei Schmidt

Am Freitag, dem 20.03.09, konnten die beiden 3. Klassen einen
tollen Tag in der Bäckerei Schmidt (ehemals Steiner, Post-
straße - d. R.) erleben.
Nach einer herzlichen Begrüßung führte Herr Schmidt uns in
die Backstube. Er zeigte uns seine Arbeitsgeräte und die Zuta-
ten zur Herstellung von Brot- und Brötchen. Dann durften wir
auch alleine Brötchen backen. Das hat uns sehr viel Spaß ge-
macht. Als Herr Schmidt seinen Arbeitstag schilderte, staunten
wir doch sehr, wie anstrengend dieser Beruf ist. Am Ende be-
kam jedes Kind einen Brotbeutel mit frischen Brötchen ge-
schenkt.
Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal bei Herrn
Schmidt und seinem Team für die schönen und lehrreichen
Stunden bedanken.
Franziska Rößler
Klasse 3b

Das Spiel- und Malfest

Am Freitag, den 13. März hatten wir das SPIEL- UND MAL-
FEST.
09:30 - 10:00 Uhr bauten die 4. Klassen ihre Stationen auf.
10:00 Uhr begannen wir als Aufwärmung mit Aerobic. Vorge-
führt wurde das von Julia aus der Klasse 4a.
Frau Festa-Schwalbe, die Direktorin, hat alle begrüßt. Der Kin-
dergarten Knirpsenland war eingeladen. Nun begann der Stati-
onsbetrieb. 
Im Schulhaus, auf dem Schulhof und in der Sporthalle waren
Stationen aufgebaut. Es gab: Hochzeitslauf, Ballontreiben, Ska-
teboardpaddeln, Hockeyslalom, Malstation, Ringzielwurf, Plat-
tenlauf, Hula-Hoop und Dosengolf. Es gab auch einen Kletter-
felsen an dem jede 4. Klasse hoch klettern durfte.
Es war sehr, sehr schön!
Liesa Müller Klasse 4c
Grundschule „Am Rosenhügel“ 

Regelschule Oppurg:

Wiederholung des Hallenfußballturniers für
Mannschaften der Pößnecker Schulen

Weil allen Beteiligten das Spiel mit dem gelben Ball im letzten
Jahr so viel Spaß gemacht hat, trafen sich die Mädchen und
Jungen der Klassen 5 - 7 der RS Ranis, Pößneck, Oppurg und
des Gymnasiums Pößneck in der Sporthalle “Im Rosental”, um
auch 2009 ihr Kräfte im fairen Fußballwettstreit zu messen. Or-
ganisiert und geleitet durch die Regelschule Oppurg war wieder
toller Fußball zu sehen, bei dem auch die Mädchen der RS
Pößneck und der RS Oppurg zeigten, was in ihnen steckt. Am
Ende waren es die cleveren Pößneckerinnen, die den Siegerpo-
kal mit nach Hause nehmen konnten. Der jungen Mannschaft
aus Oppurg muss man trotz der Niederlagen viel Engagement
und Spaß am Spiel bescheinigen. Mit ein bisschen Fleiß und ei-
nem regelmäßigen Training, was nach dem Turnier der Wunsch
aller war, wird nächstes Jahr sicher noch besserer Fußball ge-
boten.
Bei den Jungen wurde um jeden Ball gekämpft und am Ende
waren es die Oppurger Jungs, die, wie schon im Jahr 2008, die
Siegertrophähe entgegennahmen. Auf dem 2. Platz landete das
Gymnasium Pößneck. Die Plätze 3 und 4 belegten die Regel-
schule Pößneck und die Regelschule Ranis.
Beste Torschützin wurde mit immerhin 5 Treffern Nathalie Pat-
zer, während sich als bester Torschütze John Blumstein (beide
von der RS Pößneck) auszeichnete.
Frank Reichmann, Jugendbereichspfleger vom Blitz e. V. leitete
als Schiedsrichter alle Spiele souverän und trug mit seiner Um-
sicht zum sehr guten Gelingen des Turniers bei.
Ein besonderer Dank der Organisatoren galt wieder einmal dem
engagierten und sehr hilfreichen Hallenwart “Pauli”, der an sol-
chen Tagen für die Anzeige und Turnierleitung verantwortlich
zeichnet.
Ein Dankeschön an dieser Stelle auch an dem KFA Fußball des
SOK, der für dieses Turnier 150 EUR zur Verfügung stellte.
Mit Hilfe dieses Zuschusses konnte jede teilnehmende Schule
ein Ballpaket aus den Händen von S. Radicke in Empfang neh-
men. Alle Beteiligten bekundeten, dass sie sich schon auf das
nächste Event, die Minifeld-Meisterschaft in Pößneck-Ost am
27.05.2009 von 15.00 - 18.00 Uhr freuen.
S. Radicke - RS Oppurg

Abschluss der Hallenturniere der RS Oppurg mit
Siegern aus der RS Pößneck

Zum Abschluss der Hallenturniere, organisiert durch die Sport-
lehrer der Regelschule Oppurg, spielten die Mädchen und
Jungs der Klassen 8 bis 10 der Schulen des Raumes Pößneck
um die Pokale und Preise. Diese wurden wiederum durch die fi-
nanzielle Unterstützung durch den DFB möglich. Neben den
Gastgebern aus Oppurg hatten sich die Mädchen und Jungs
der RS “Prof. Franz Huth” Pößneck, des Gymnasiums “Am
Weißen Turm” Pößneck sowie die Jungs der RS Ranis zum
Turnier angemeldet.
Die Sporthalle “Im Rosental” Pößneck war, wie schon bei den
letzten Turnieren, wieder eine würdige und sehr motivierende
Wettkampfstätte.
Nach gutklassigen Spielen gegeneinander wurden am Ende die
Mädchen- und Jungenmannschaft der RS “Prof Franz Huth”
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Pößneck Turniersieger und konnten aus den Händen von Orga-
nisationsleiter S. Radicke die Siegerpokale empfangen. Jeweils
die 2. Plätze belegten die Schülerinnen und Schüler des Gym-
nasiums “Am Weißen Turm” Pößneck. Bei den Jungen belegten
die Raniser Schüler den 3. Platz und die Gastgeber mussten
sich leider mit dem 4. Platz zufrieden geben. Der dritte Platz bei
den Mädchen ging an die Oppurger Schülerinnen.
Alle Spiele wurden sicher und mit großer Umsicht durch Frank
Reichmann geleitet, der aber mit den fairen und sportlichen Be-
gegnungen keinerlei Mühe hatte.
Zum Dank für die Teilnahme und das Engagement von
Schülern und Lehrern konnte die Turnierleitung an jede Schule
noch einen Satz Fußbälle übergeben.
Ein nochmaliges Dankeschön an alle beteiligten Schüler, Lehrer
und Helfer des Turniers.
S. Radicke - RS Oppurg

Sportnachrichten

VfB 09 Pößneck e. V.

Der VfB 09 Pößneck setzt sich
im Mittelfeld fest

Wo steht die Mannschaft von VfB
Trainer Thomas Köhler. Diese Frage
stellten sich die Fans und auch die
Verantwortlichen nach den vielen
Spielausfällen am Anfang der
Rückrunde. Nur ein Spiel, und dabei
handelte es sich um einen Nachholer
aus der Hinrunde, absolvierten die

Pößnecker bis zum 18. Spieltag. Dieser Spieltag sollte jedoch
ein Highlight in dieser Saison darstellen. Am 07.03.2009 ga-
stierte der 1.FC Lokomotive Leipzig an der „Warte“ in 

VfB 09 Pößneck - 1. FC Lokomotive Leipzig am 07.03.2009
(Quelle: Torsten Schäfer)
„Hart umkämpft war die Partie des VfB 09 Pößneck gegen den
1.FC Lokomotive Leipzig. Die Thüringer hielten voll dagegen
und verdienten sich das 2:2 Unentschieden redlich. Alexander
Gleis(VfB, vorne) bekommt die Härte seines Leipziger Gegen-
spielers in dieser Szene voll zu spüren.“

Pößneck. Ein sogenanntes „Hochsicherheitsspiel“ gegen den
Traditionsverein wartete auf die Verantwortlichen des VfB 09
Pößneck. Eine hohe Anzahl an Auflagen mussten vor dem
Spiel erfüllt werden. Der Verein meisterte diese Aufgabe mit
Bravour. Der Verband lobte alle Beteiligten für die reibungslose
Durchführung der Partie. Fußball gespielt wurde aber auch.
Und das nicht mal so schlecht. Die Leipziger als Tabellenzwei-
ter angereist, waren natürlich Favorit in dieser Begegnung. Der
VfB 09 Pößneck hielt über 90 Minuten voll dagegen und er-
kämpfte sich ein hochverdientes 2:2 Unentschieden. Mit etwas
Glück wäre sogar ein Sieg gegen den Aufstiegsaspiranten mög-
lich gewesen. An die 1000 Zuschauer verfolgten diese Begeg-

nung am Spielfeldrand. Nur eine Woche später wartete ein wei-
terer schwerer Brocken auf die Thüringer. Die Mannschaft von
Thomas Köhler reiste am 19. Spieltag zum Tabellenführer nach
Zwickau.

FSV Zwickau - VfB 09 Pößneck am 14.03.2009
(Quelle: Torsten Schäfer)
„Hochüberlegen reichte es gegen den Tabellenführer nur zu ei-
nem Punkt. Die Moral und die Leidenschaft des VfB 09 Pößn-
eck stimmte. Robert Fischer(VfB) wird in dieser Szene vom
Zwickauer Robert Pietsch hart bedrängt. Oft konnte sich der
FSV Zwickau nur durch Fouls befreien.“

Im Westsachsenstadion rieben sich schon schnell die Zuschau-
er die Augen. Der VfB 09 Pößneck bestimmte über die gesam-
ten 90 Minuten die Begegnung gegen den haushohen Favori-
ten. Eine Unaufmerksamkeit zu Beginn ließ die
Köhler-Schützlinge schnell in Rückstand geraten. Der VfB
kämpfte bis zum Schluss. Mario Scholze erlöste den Pößnecker
Anhang mit dem 1:1 Ausgleich. Chancen über Chancen hatten
die Thüringer zu verzeichnen. Am Ende stand ein 1:1 Unent-
schieden auf dem Papier. Zwei Punkte gegen die Aufstiegsaspi-
ranten aus Leipzig und Zwickau. Damit könnte man eigentlich
zufrieden sein. Es wäre aber jeweils noch mehr möglich gewe-
sen. Den verlorenen Punkten sollten die Pößnecker noch nach-
trauern. Schon am 20. Spieltag lag der Druck auf dem VfB 09.
Gegen den direkten Mitkonkurrenten vom FC Carl Zeiss Jena II
musste ein ordentliches Ergebnis her. 

VfB 09 Pößneck - FC Carl Zeiss Jena II am 22.03.2009
(Quelle: Torsten Schäfer)
„Starker Wind liesen ein geordnetes Spiel an diesem Tag nicht
zu. Am Ende stand es 2:2 Unentschieden. VfB Routinier Faruk
Hujdurovic gewinnt in dieser Szene noch das Kopfballduell ge-
gen seinen Jenenser Gegenspieler. Später wurde der Bosnier
wegen einer Tätlichkeit mit Rot vom Platz gestellt. Er wird der
Mannschaft in den nächsten wichtigen Spielen fehlen.“ 

An der „Warte“ tat sich der VfB 09 Pößneck lange schwer. Bei
widrigen Witterungsbedingungen lag der VfB 09 schnell mit 0:2
hinten, ehe die Aufholjagd in der 2.Halbzeit begann. Zwei
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schnelle Tore nach der Pause brachten den VfB wieder auf
Kurs. Zu mehr reichte es auch an diesem Wochenende nicht.
Die Tore für den VfB erzielten Robert Fischer und Dominik Mül-
ler. Wieder nicht verloren, schon seit 9 Spielen, aber dennoch
„nur“ 3 Punkte aus den letzten 3 Spielen geholt. Der Blick mus-
ste sich zwangsläufig wieder nach unten richten. Der 21. Spiel-
tag brachte dann die Ernüchterung. Gegen den 1.FC Magde-
burg II kassierten die Thüringer nach nun fast 5 Monaten ihre
erste Niederlage. Im Heinrich-Germer-Stadion zu Magdeburg
war der VfB 09 zwar spielbestimmend, aber die mangelnde
Chancenverwertung sollte sich an diesem Wochenende rächen.
Nach einem Doppelpack in der 1. Hälfte lagen die Sachsen-An-
haltiner schnell mit 2:0 in Front. Dominik Müller brachte den VfB
noch vor der Pause auf 2:1 heran. Ein Konter kurz vor Schluss
machte den Erfolg der Magdeburger perfekt. Eine Serie von 9
ungeschlagenen Spielen ging an diesem Tag zu Ende. Der
Blick muss auch weiterhin nach hinten gerichtet werden, um
nicht in den direkten Abstiegsstrudel zu geraden. Um das zu
vermeiden, mussten die Thüringer am 22. Spieltag zu Hause
gegen den SC Borea Dresden punkten. Das gelang sogar drei-
fach. Mit 1:0 gewannen die Mannen von Trainer Thomas
Köhler. An diesem Tag hatte der VfB 09 das Glück auf seiner
Seite. Gegen die dominierenden Sachsen erzielte Patrick
Häntschke das Tor des Tages. Drei wichtige Punkte gegen den
Abstieg wurden eingefahren, mehr aber auch nicht. Mit 29
Punkten hat sich der VfB 09 Pößneck im Mittelfeld der Oberliga
festgesetzt. Die Ausgeglichenheit der Liga kann jedoch keine
der Mannschaften in Sicherheit wiegen. Auch den VfB nicht.
Lange Zeit zur Regeneration haben die Pößnecker danach
nicht. Am Donnerstag, dem 09.04.2009 geht es schon weiter.
Das Nachholspiel vom 17. Spieltag gegen den VfB Auerbach
steht auf dem Plan. Ab 18:30 Uhr rollt der Ball im VfB Stadion
zu Auerbach. Nun beginnen die harten Wochen für den VfB 09
Pößneck.
Der 23. Spieltag wird für den VfB 09 Pößneck am Sonntag,
dem 19.04.2009 angepfiffen. Beim VfB Germania Halberstadt
rollt die Kugel im Friedenstadion ab 14:00 Uhr.
Nur drei Tage später kommt es zum Nachholspiel vom 16.
Spieltag gegen den FSV Budissa Bautzen. Am Mittwoch, dem
22.04.2009 kommt es an der „Warte“ ab 17:30 Uhr zum Aufein-
andertreffen beider Kontrahenten. Wiederum nur 3 Tage später
findet ebenfalls an der „Warte“ das Thüringenderby gegen den
ZFC Meuselwitz statt. Anstoß des 24. Spieltages ist am Sams-
tag, 25.04.2009 um 14:00 Uhr. Am Mittwoch dem 29.04.2009
geht es für die Thüringer schon weiter. Am 25. Spieltag trifft der
VfB 09 auf den SSV Markranstädt. Anstoß in Markranstädt ist
um 19:00 Uhr. Der April wird richtungsweisend für den VfB 09
Pößneck. Gegen die direkte Konkurrenz gilt es zu punkten. Viel
Arbeit und eine Menge Spiele warten auf den VfB 09 Pößneck.
Drücken wir also die Daumen.
Wir freuen uns Sie zahlreich zu den Heimspielen des VfB 09 an
der „Warte“ begrüßen zu dürfen.

Ihr VfB 09 Pößneck e.V.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Pößneck

Gottesdienste

Samstag, 18.04. 
14.00 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche Jüdewein
19.04. - Quasimodogeniti
10.00 Uhr in der Stadtkirche mit Einführung der Besuchs-

dienstmitarbeiter 

Samstag, 25.04. 
14.00 Uhr Gemeindenachmittag im Pfarrhaus Schlettwein 
26.04. - Misericordias Domini 
10.00 Uhr in der Stadtkirche mit Kindergottesdienst
14.00 Uhr in der Kirche Jüdewein mit Taufe
Samstag, 02.05. 
17.30 Uhr Taize-Andacht im Gemeindezentrum 
03.05. - Jubilate 
10.00 Uhr in der Stadtkirche 
10.05. - Cantate
09.00 Uhr in der Kirche Schlettwein
10.00 Uhr in der Stadtkirche

Kirchenmusik/Konzerte
Chorproben: montags, 19.30 Uhr 
Kinder-Singschule: 
dienstags:
ältere Gruppe (8 - 13 Jahre) 15.30 bis 16.15 Uhr 
jüngere Gruppe (5 - 8 Jahre) 16.15 bis 17.00 Uhr 
Leitung: Herr Kantor Siebmanns 

1. Internationaler Pößnecker Orgelfrühling
am Sonntag, 10. Mai (mit Christopher Herrick, London)
Mittwoch, 13. Mai (mit Zsuzsa Elekes, Budapest)
Sonntag, 17. Mai (Mit Kantor Hartmut Siebmanns), 
jeweils um 19.00 Uhr in der Jüdeweiner Kirche

Veranstaltungen und Gemeindekreise im
Gemeindezentrum Seniorenkreis

Bibelabend - offen für alle 
Mittwoch, 29. April um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
mit Pf. i.R. G. Möller zum Thema „Islam!“

Kinder und Jugend 
Kindertreff
dienstags und mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
donnerstags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Junge Gemeinde
mittwochs, 18.00 Uhr
Konfis
Klasse 7: 09.05.2009 um 9.00 Uhr in Ranis 
Klasse 8: 09.05.2009 um 9.00 Uhr in Pößneck 

Telefonisch sind zu erreichen: 
Pfarrer Reichmann Tel.: 504415
Stadtkirchenamt (Frau Teupner) Tel.: 412280
Fax: Tel.: 504414
Gemeindepädagogik/Christenlehre
Frau H. Müller Tel.: 442373
Herr Kantor Siebmanns Tel.: 458581
Kreisjugendwart Herr C. Schellenberger Tel.: 505916
Kirchenkreissozialarbeit, Frau Stoll Tel.: 417255
Kindergarten Arche Noah
Leiterin: Frau K. Oste, Jenaer Straße 14 Tel.: 414512

Die Ev. Kirchgemeinde Öpitz lädt ein
Gottesdienst:
Quasimodogeniti, So. 19.04.09 
16.00 Uhr Chorkonzert in der Kirche Öpitz

mit den Chören aus Schlettwein und Bodelwitz
und Instrumentalisten
Eintritt frei/ Spenden für die Heizung der Kirche
willkommen

Jubilate, So. 03.05.09 
09.00 Uhr Gottesdienst

Weitere Veranstaltungen:
Kinderkreis:
montags, 15.00 Uhr Pfarrhaus Krölpa
Konfirmanden Kl. 7:
Sa. 09.05.09 - 9.00 Uhr in Ranis
Konfirmanden Kl. 8:
Sa. 09.05.09 - 9.00 Uhr in Pößneck
Gemeindenachmittag:
Do. 23.04.09 - 14.30 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
So erreichen Sie uns:
Ev. Pfarramt Krölpa
Pfarrerin Ute Thalmann
Martin-Luther-Str. 6, 07387 Krölpa
Tel.03647/413707, Fax.03647/506316
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Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Str. 23
Sie werden herzlich eingeladen:
jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderkreis “Jona”
jeden Mittwoch 18.45 Uhr Gebetskreis
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
jeden Freitag 19.00 Uhr Teeniekreis “Kaktus”
Sonstige Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der täglichen
Presse OTZ.
Oder weitere Infos unter Telefon: Pößneck 414193. 

Röm.-kath. Kirche
jeden 3. und 5. Sonntag im Monat:
samstags 18.00 Uhr Vorabendmesse in

Pößneck
sonntags 10.00 Uhr Messfeier in Pößneck
jeden 1. Dienstag im Monat:
14.30 Uhr Heilige Messe, anschl.

Rentnernachmittag
jeden 2. Dienstag im Monat:
15.00 Uhr Frauenkreis in Pößneck
donnerstags 19.30 Uhr Chorprobe in Pößneck
Religionsunterricht: siehe Aushang im Kirchenzentrum
Evtl. Änderungen: bitte Aushänge im Gemeindezentrum beach-
ten
Telefonisch zu erreichen:
Pfarrer Jarski, Pößneck...........................................Tel. 41 22 38
Frau Böhm, Gemeindereferentin, Ranis..................Tel. 41 38 49

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Pößneck, Bahnhofsstraße 19

Immer wiederkehrende Termine

Gottesdienst
Sonntag um 9:30 Uhr und Mittwoch um 19:30 Uhr
Vorsonntagsschule
Sonntag, 9:30 Uhr
parallel zum Gottesdienst (Kinder 3 - 5 Jahre)
Sonntagsschule
Sonntag, 9:30 Uhr
parallel zum Gottesdienst (Kinder 6 - 10 Jahre)
Religionsunterricht
Sonntag, 10:45 Uhr
Für alle ab sechzig - Gesprächsnachmittag bei Kaffee und
Kuchen
jeden 1. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr
Gemeinde im Gespräch
einmal im Monat Donnerstag um 19:30 Uhr
Treffpunkt Bibel
einmal im Monat Donnerstag um 20:00 Uhr
Chorprobe „Neue Töne”
jeden 1. Montag im Monat, 19:30 Uhr
Gemischter Chor
Montag (außer jeden 1. Montag im Monat), 19:30 Uhr
Jugendstunde
einmal im Monat immer sonntags
Gemeindeleitersprechstunde
jeden letzten Montag im Monat, 19:00 Uhr
Telefonnummer
Ansprechpartner: Hans-Jürgen Kortüm (03 65) 5 51 91 35
Bitte beachten Sie eventuelle Änderungen, die in der Tages-
presse bekannt gegeben werden.

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Versammlung Pößneck
Gottesdienste
Zusammenkunftsort: 
Königreichssaal Flurstraße 3, 07381 Pößneck 
Zusammenkunftszeiten: 
Freitag, 19.00 Uhr 
Bibelstudium, Thema: Bewahrt euch in Gottes Liebe
Schulkurs und Ermunterungen für Evangeliumsverkündiger 
Sonntag, 09.30 Uhr 
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium 
Interessierte Personen sind herzlich willkommen.
Kein Eintritt und keine Kollekte.

Vereine und Verbände

Auszeichnung „Bewährter Kraftfahrer“ und
„Bewährter Berufskraftfahrer“

durch die Verkehrswacht Orlatal e.V., Sitz Pößneck

Die Deutsche Verkehrswacht e.V. hat die Auszeichnung „Be-
währter Kraftfahrer“ und „Bewährter Berufskraftfahrer“ vor nun-
mehr mehr als 30 Jahren gestiftet. Diese Auszeichnung kann
an Kraftfahrer verliehen werden, die sich im Straßenverkehr als
verkehrssicher bewährt haben und sich gleichzeitig verpflichten,
auch weiterhin durch umsichtiges, rücksichtsvolles und hilfsbe-
reites Verhalten im Straßenverkehr anderen Verkehrsteilneh-
mern Vorbild zu sein. 
Die Auszeichnung kann deutschen Kraftfahrern mit Wohnsitz im
In- und Ausland verliehen werden. 
Die Verleihung setzt voraus, dass der Antragsteller zum Zeit-
punkt der Antragstellung wegen einer Verletzung von Straßen-
verkehrsvorschriften
a) weder gerichtlich bestraft worden ist,
b) noch mit einem Bußgeld belegt worden ist, das zu einer Ein-

tragung in das Verkehrs-Zentralregister beim Kraftfahrt-Bun-
desamt in Flensburg (Punkte) geführt hat,

c) ferner nicht wegen eines Verbrechens aufgrund anderer
Vorschriften bestraft worden ist.

Die Auszeichnung wird in den Stufen für 10, 20, 25, 30, 40 und
50 Jahre im Besitz der Fahrerlaubnis ohne Eintragung in Flens-
burg zum Zeitpunkt der Antragstellung verliehen. 
Bei Berufskraftfahrern trifft das zu für 10, 20 und 30 Jahre als
Berufskraftfahrer tätig ohne Eintrag in Flensburg. Bei Abgabe
des Antrages ist eine einheitliche Gebühr von 25,00 EUR zu
zahlen.
Vor der Auszeichnung wird die Bestätigung vom Kraftfahrt -
Bundesamt in Flensburg eingeholt. Nur nach der Bestätigung
durch diese Behörde, dass dort kein Eintrag vorliegt, kann die
Auszeichnung erfolgen. 
Die Auszeichnung durch die Verkehrswacht Orlatal e.V. mit der
Übergabe aller Auszeichnungsunterlagen erfolgt am 07.05.2009
in würdiger Form in einer Auszeichnungsveranstaltung. Dazu
erfolgt eine gesonderte Einladung.
Interessenten für die Auszeichnung erhalten die Unterlagen bei
der Verkehrswacht Orlatal e.V., Sitz Pößneck, Tel. (03647) 41
56 88. Bei Anruf werden weitere Einzelheiten geklärt. 
Haben Sie Interesse an der Auszeichnung? Dann wenden Sie
sich bitte an die Verkehrswacht Orlatal e.V. Für die Auszeich-
nung am 07.05.2009 müssen die Anträge bis zum 15. April
2009 bei der Verkehrswacht Orlatal e.V. eingereicht sein. 
Durch die Verkehrswacht Orlatal e.V. wurden seit 1998 bisher
258 Fahrzeugführer ausgezeichnet, darunter 22 „Bewährte Be-
rufskraftfahrer“ und 239 „Bewährte Kraftfahrer“. 

Verkehrswacht Orlatal e.V.
Sitz Pößneck

Hans
1. Vorsitzender

Deutsches Rotes Kreuz

Die DRK Familien- und Schwangerenberatungsstelle
Pößneck, Franz-Schubert-Str. 8 ist im Monat Mai wie
folgt geöffnet:

jeden Montag 08:00 - 18:30 Uhr
jeden Dienstag 08:00 - 16:30 Uhr
jeden Mittwoch 08:00 - 15:30 Uhr
jeden Donnerstag 08:00 - 18:30 Uhr
jeden Freitag 08:00 - 13:00 Uhr
Terminvereinbarungen unter Tel: (0 36 47) 45 91 20
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Informationsveranstaltung zum Elterngeld
„Das neue Elterngeld - Wie kann ich es nutzen?” lautet der Titel
der Informationsveranstaltung, die das Deutsche Rote Kreuz,
Kreisverband Saale-Orla e. V. und das Landratsamt Saale-Orla-
Kreis / Fachdienst Wirtschaftliche Familienhilfe am Montag,
dem 11.05.2009, um 17 Uhr in der Cafeteria des Mehrgene-
rationshaus/Freizeitzentrum Pößneck, Franz-Schubert- Str.
8, veranstalten.
Am 1. Januar 2007 traten die Regelungen zum neuen Eltern-
geld in Kraft. Frau Moritz vom Landratsamt Saale-Orla-Kreis /
Fachdienst Wirtschaftliche Familienhilfe beantwortet in ihrem
Vortrag Fragen, die für werdende Eltern interessant sind: Wo
kann ich das Elterngeld beantragen? Wann und wie lange wird
Elterngeld gewährt? Welche Möglichkeiten gibt es, wenn Eltern
das zweite oder dritte Kind erwarten? Können Mütter oder Väter
in der Elternzeit stundenweise arbeiten? Wird das Elterngeld
auf andere Sozialleistungen angerechnet?
Im Anschluss können sich die werdenden Eltern über das An-
gebot der DRK Schwangerschaftsberatungsstelle und das Pro-
jekt „Frühwarnsystem” informieren. Während der Veranstaltung
können mitgebrachte Kinder in der Minikita des Mehrgenerati-
onshauses betreut werden.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist bis zum 05.05.2009 nötig unter Telefon (03647)/
459120, Fax: (03647) 4591179 oder 
E-Mail: drk-brs-pn@arcor.de.

Senioren-Klub Pößneck
Dr.-W.-Külz-Str. 5

Veranstaltungsplan für den Monat April 2009

21.04.09
13.00 Uhr Treffen der Skatfreunde
14.00 Uhr Dienstagsklub
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
22.04.09
13.00 Uhr Seniorensport
23.04.09
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
27.04.09
14.00 Uhr Probe des Seniorenchores
28.04.09
13.00 Uhr Die Skatfreunde mischen die Karten
14.00 Uhr Der Dienstagsklub trifft sich
14.30 Uhr “Hollandnachmittag” in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
(Frau Antje lässt grüßen)

29.04.09
14.30 Uhr Treff der ehemaligen Mitarbeiter des Gesund-

heitswesens
30.04.09
09.30 Uhr Die “Wanderfalken” starten in den Frühling
14.30 Uhr Treffen der SHG Diabetiker
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee

Mai 2009

01.05.09
14.00 Uhr Maifeier im Klub-Garten

Dr.-W-Külz-Str. 5
04.05.09
14.00 Uhr Geburtstag des Monats

mit Kaffee, Kuchen und Gesang
05.05.09
13.00 Uhr Die Skatfreunde treffen sich
14.00 Uhr Treffen des Dienstagsklubs
14.30 Uhr Die ehemaligen Mitarbeiter der

Haushaltwaren treffen sich
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
06.05.09
13.00 Uhr Seniorensport
14.30 Uhr Treffen der ehemaligen

Mitarbeiter der Möbelwerke
07.05.09
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Kastanienallee

11.05.09
14.00 Uhr Chorprobe des Seniorenchors
12.05.09
13.00 Uhr Die Skatfreunde treffen sich
14.00 Uhr Treffen des Dienstagsklubs
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
13.05.09
13.00 Uhr Seniorensport
14.05.09
14.30 Uhr Treffen der ehemaligen Mitarbeiter der Kita’s
14.30 Uhr 3. Literaturcafé Veranstaltung

Thema: Freundschaft zwischen Goethe und
Schiller

14.05.09
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Kastanienallee
19.05.09
13.00 Uhr Die Skatfreunde treffen sich
14.00 Uhr Treffen des Dienstagsklubs
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
20.05.09
13.00 Uhr Seniorensport
25.05.09
14.00 Uhr Chorprobe des Seniorenchores
26.05.09
13.00 Uhr Die Skatfreunde mischen die Karten
14.00 Uhr Treffen des Dienstagsklubs
14.30 Uhr Mit der Seniorenresidenz Kastanienallee 

Fahrt ins Blaue
27.05.09
13.00 Uhr Seniorensport
14.30 Uhr Treffen ehem. Mitarbeiter Gesundheitswesen
28.05.09
09.30 Uhr Die “Wanderfalken” wandern durch den Wonne-

monat Mai
14.30 Uhr Treffen der SHG - Diabetiker
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
Unseren werten Gästen und Mitgliedern wünschen wir recht 
frohe Pfingsten!
Klubleitung

Diakonieverein Orlatal e.V.
Sprechzeiten der Suchtberatungsstelle im Diakonieverein
Orlatal e.V.
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Treffen der Selbsthilfegruppe für Suchtgefährdete und
Suchtmittelabhängige
Dienstag 17.00 Uhr

DRK KV Saale-Orla e. V.

Blutspendetermine 2008 für die Stadt Pößneck

Gymnasium „Am Weißen Turm“
Schulplatz 1
Mittwoch, 10.06.09
15.00 - 19.00 Uhr
DRK-Pflegeheim
Rosa-Luxemburg-Straße 52
Donnerstag, 30.04.09
Freitag, 05.06.09
15.00 - 19.00 Uhr
Graphischer Großbetrieb Arztpraxis
Karl-Marx-Straße 24
Mittwoch, 06.05.09
13.30 - 17.00 Uhr
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Sonstige Mitteilungen

Wirtschaftkrise sorgt Thüringenweit für
sinkende Gaspreise

Festpreis der Stadtwerke Jena-Pößneck weiterhin günstig

Zum 1. April senken thüringenweit einige Gasversorger ihre
Preise für Erdgas. Hintergrund ist die globale Wirtschaftskrise,
die eine weltweit schwache Nachfrage nach Energie und somit
sinkende Preise nach sich zieht. Die Preise für das Festpreis-
produkt der Stadtwerke Jena-Pößneck “PößneckGas Konstant
2010” bleiben jedoch gleich. 
Hintergrund: Laut Stadtwerke-Vertriebschef Frank Schöttke ist
das Festpreisangebot mit Stand 1. April trotz der Preissenkun-
gen anderer Versorger immer noch das günstigste Angebot in
Thüringen: “PößneckGas Konstant 2010” liegt momentan noch
immer cirka 17 Prozent unter dem Thüringer Durchschnitt. Die
rund 14.000 Kunden in Jena und Pößneck, die mit den Kon-
stant-Angeboten auf Preissicherheit bis zum 30. September
2010 gesetzt haben, brauchen also nicht über die Preissenkun-
gen am Markt beunruhigt sein”, so Schöttke. Und auch, wenn
die Erdgaspreise anderer Versorger noch weiter sinken - Kun-
den mit einem Erdgasverbrauch von 20.000 kWh/Jahr haben
mit einem Vertrag “PößneckGas Konstant 2010” in den letzten
6 Monaten bereits rund 290,- Euro gegenüber ihrem Altvertrag
gespart.

Finanzministerin Birgit Diezel
„Rollendes Finanzamt“ wieder vor Ort

Jetzt fährt es wieder - das „Rollende Finanzamt”. Nach den gut-
en Erfahrungen der letzten Jahre wird nach den Worten von Fi-
nanzministerin Birgit Diezel das „Rollende Finanzamt” auch in
diesem Jahr wieder für vier Wochen durch Thüringen rollen.
Der zum fahrenden Finanzamt umgebaute Bus der Erfurter Ver-
kehrsbetriebe wird diesmal vom 04. Mai bis zum 29. Mai insge-
samt in 24 verschiedenen Orten in Thüringen Station machen.
In unserer Region befindet sich der Bus an folgenden Standor-
ten:

am Montag 04.05.2009
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr in Gefell, Marktplatz
am Montag 04.05.2009
von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr in Schleiz, Neumarkt
am Donnerstag
07.05.2009 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr in Bad Loben-
stein, Marktplatz

Besetzt sein wird der Bus wiederum mit einem Sachgebietslei-
ter und zwei Bearbeitern aus dem jeweils zuständigen Finanz-
amt. Die Bürger sind eingeladen, allgemeine Fragen zum Steu-
errecht oder zur eigenen Steuererklärung anzusprechen. Gerne
können auch Steuererklärungen und Belege abgegeben wer-
den.
Ziel der Aktion ist es auch, für eine bürgerfreundliche und mo-
derne Steuerverwaltung zu werben. “Der Bürger soll Gelegen-
heit bekommen, Fragen zu stellen, sich über die Steuerverwal-
tung zu informieren oder seine Steuererklärung abzugeben”, so
Diezel. Vorrangig sollen dabei Arbeitnehmer angesprochen
werden. In diesem Jahr sei der Besuch des rollenden Finanz-
amtes aber vor allem für Rentner empfehlenswert. Denn auch
Fragen zur neuen Besteuerung der Alterseinkünfte könnten an
Ort und Stelle geklärt werden. Gerade für diesen Personenkreis
sei der Besuch des mobilen Finanzamtes in den ländlichen
Räumen ein zusätzliches Serviceangebot.
Das Projekt gehe nun in sein elftes Jahr. Das “Rollende Finanz-
amt” sei aus ihrer Sicht bisher gut angenommen worden. Insge-
samt hätten rund 28.000 Bürger das “Rollende Finanzamt” auf-
gesucht. Allein im letzten Jahr seien es knapp 3.700
Ratsuchende gewesen! “Das rollende Amt ist eine Institution in
Thüringen, die auch in den nächsten Jahren fortgeführt werden
solle”, so Diezel weiter. Nach dem Motto “Der Freistaat als
Dienstleister würden dort auch weiterhin alle Serviceleistungen
der Finanzämter gebündelt angeboten”, so die Ministerin absch-
ließend.
Der Tourenplan kann im Internet unter www.thueringen.de/tfm
und über den Link “Wir über uns - Veranstaltungen” eingesehen
werden.

Wasser- und Bodenanalysen
Am Dienstag, dem 23. Juni 2009, bietet die AFU e. V. die Mög-
lichkeit in der Zeit

von 11.00 - 12.00 Uhr in Pößneck, im Club der Volkssoli-
darität, Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 6,
von 13.30 - 14.30 Uhr in Schleiz, im Aus- und Weiterbil-
dungszentrum, Löhmaer Weg 2,
und von 16.00 - 17.00 Uhr in Gefell, im Rathaus, Markt
11

Wasser- und Bodenproben gegen Unkostenerstattung untersu-
chen zu lassen. Das Wasser kann sofort auf den pH- Wert und
die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu sollten Sie
frisch abgefülltes Wasser (mind. 500 ml) in einer Mineralwas-
serflasche mitbringen. Auf besonderen Wunsch können zusätz-
lich auch noch andere Stoffe im Rahmen einer Vollanalyse ge-
messen werden oder es kann ermittelt werden, ob Sie bei Ihrem
Wasser Kupferrohre für die Hausinstallation verwenden können.
Weiterhin werden auch Bodenanalysen für eine Nährstoffbe-
darfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig,
an mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass
insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersu-
chung zur Verfügung stehen.
Eine Beratung zu weiteren Umweltproblemen ist möglich.

Pößnecker Stadtanzeiger - 25 - Nr. 04/2009

Anzeigenteil

Keine Chance zu bremsen
Coburg, 29. Dezember 2008

Bei Dämmerung Licht einschalten
Es dämmert: Gerd M. hat einen langen Arbeitstag hinter sich
und genießt auf der Heimfahrt die ruhige Abendstimmung –
aber nicht lange: Aus einem Waldstück kommend nähert er
sich einer Kreuzung. Als Gerd M. sie fast erreicht hat, biegt di-
rekt vor ihm ein anderer Fahrer – trotz Vorfahrt-Achten-Schild
– auf die Landstraße ab. Da nutzt Bremsen nichts: Gerd M.
kracht voller Wucht mit seinem Kühler auf das Heck des ab-
biegenden Pkw.
In Gerd M.’s Augen eine klare Sache: Der andere ist schuld! Er
hat ihm schließlich die Vorfahrt genommen. Doch so einfach ist
es nicht, laut der HUK-COBURG Versicherungsgruppe.
Warum? Gerd M. hatte vergessen, in der Dämmerung das
Licht einzuschalten. Während er selber vermeintlich noch gut
sah, konnte der Fahrer des anderen Pkw seine dunkelgraue
Limousine erst viel zu spät erkennen. 

Mitschuld
Damit hat Gerd M. eindeutig gegen die Straßenverkehrsord-
nung verstoßen. Sie verpflichtet jeden Verkehrsteilnehmer, so
früh das Licht einzuschalten, dass ihn andere problemlos
sehen können. Fazit: Gerd M. trifft eine Mitschuld und deshalb
begleicht die gegnerische Versicherung auch nur einen Teil
seiner Reparaturkosten. 
Doch nicht allein beim Blechschaden spielt die Mitschuld eine
Rolle. Gerd M. hat sich beim Aufprall ein Bein gebrochen.
Dafür steht ihm Schmerzensgeld zu, doch wird auch hier die
Mitschuld angerechnet. Und damit nicht genug: Als Selbst-
ständiger kann Gerd M. seinen Verdienstausfall natürlich gel-
tend machen, muss aber wegen seiner Mitschuld Kürzungen
hinnehmen.

- Anzeige -

DDDDaaaa nnnnkkkk eeee     ssss aaaa gggg eeeennnn
mit einer Familienanzeige
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